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aus trocknem Moos, das flach an die eine Seite 
der Lampe gelegt und ſtets mit friſchem Speck 
genährt wird, der bald zu Thran zerſchmilzt. 
Es liegt den Frauen ob, dieſe Lampen in Ord⸗ 
nung zu halten, und mit einem eigens dazu ein⸗ 
gerichteten Stäbchen den Docht zu putzen, ſo daß 1 
er nicht qualmt, aber auch nicht zu klein brennt. 
Ueber dieſen Lampen kochen ſie diejenigen Spei⸗ 
ſen, die ſie nicht roh verzehren, in großen Stein⸗ 
keſſeln, die von der Zeltdecke herabhängen. Merk⸗ 


ſgen werden vorerſt geh im gehalten. Gegen die einigten Staaten durch eine Aufmerkſamkeit, die buch, welches bereits am 1. Januar 1891 in 
Veranſtaltung eines Feſtzuges, ſowie eines Trach⸗ ſie der Neger⸗Republik Haiti erweiſen wollte, Kraft treten ſollte, einer neuen Reviſion unter⸗ 
tenfeſtes haben ſich im übrigen bereits mehrere in einige Verlegenheit gerathen. In der Abſicht, worfen; es wird zu dieſem Zwecke eine Kom⸗ 
Kreis⸗Komitees ausgeſprochen. Dagegen wurde dieſen guten Negern beſonders entgegen zu kom⸗ miſſion von zwei Finnländern und vier Ruſſen 
von dieſen eine gemeinſame Aufwartung, ſowie men, ernannte Präſident Harriſon zum Geſandten zuſammentreten. Das Ergebniß dieſer Bera⸗ 
die Ueberreichung einer Adreſſe und die Vor- der Vereinigten Staaten in Port au Prince einen thungen der Kommiſſion wird zur weiteren Be⸗ 
nahme einer Sammlung zu einer Wohlthätig⸗ Mulatten, F. Douglas, mußte aber zu ſeinem rathung einer andern Kommiſſion, welcher der 
keits⸗Stiftung unter dem Namen „Prinzregent⸗ Schmerz erleben, daß die ſchwarzen Republikaner Juſtizminiſter präſidiren wird, unterbreitet wer 
Luitpolds⸗Stiftung“ befürwortet. hiervon ſehr peinlich berührt waren und um den. Wie verlautet, ſollen die in dem Straf⸗ 

einen ebenſo weißen Geſandten baten, wie er den geſetzbuch vorgeſehenen Strafbeſtimmungen mit 


Berlin, 9. Dezember. Der „Reichs⸗ und 
Staats⸗Anzeiger“ ſchreibt: An die Veröffent⸗ 
lichung der kaiſerlichen Verordnung über die In⸗ 
fraftfegung des In validitäts⸗ und 
Altersverſicherungsgeſetzes iſt in 
der Preſſe eine Erörterung darüber geknüpft 
worden, wie ſich die im Geſetz vorgeſehene Rech⸗ 
nung nach Beitragswochen im Hinblick darauf 


geſtalten werde, daß die Verſicherung nicht mit Oeſterreich⸗Ungarn. andern Ländern geſchickt wird. Es ſcheint nun, dier auf die Verbrechen gegen Mitglieder des würdiger Weiſe brennen ſie keinen Torf, obwohl 
dem Anfang einer Kalenderwoche, ſondern am Wien, 9. Dezember. (W. T. B.) Zu daß man nicht abgeneigt war, dieſem Wunſche kaiſerlichen Hauſes nach ruſſiſchen Anſchauungen dies Feuerungsmaterial für ſie ohne große 


Schwierigkeiten zu erlangen iſt. In dieſem Zelt 
waren viele Lampen angebracht, über einigen 
hingen auch große⸗ Kochtöpfe und brodelten. Die 
Lampen brennen Tag und Nacht. Sie ſorgen 
für die Heizung und für die Beleuchtung am 
Abend und während der Nacht, — die Eskimos 
ſchlafen nämlich nicht im Dunkeln wie wir, — 
auch ſorgen fie dafür, ſich ſtets mit einem Aroma 
von Thran zu umgeben, das auf uns Europäer 


nicht hart genug angeſetzt worden fein. 


Petersburg, 7. Dezember. Die hierſelbſt 
tagende Kommiſſion zur Begutachtung der 
ruſſiſch⸗ finnländiſchen Zollverhältniſſe hat ſich 
für einſtweilige Beibehaltung der Differential⸗ 
zölle ausgeſprochen, jedoch ſollen die finnlän⸗ 
diſchen Zollämter die gleiche Organiſation wie 
die ruſſiſchen erhalten und ruſſiſcher Leitung 
unterſtellt werden. Die Kommiſſion betonte 


dem heutigen Diner beim Kaiſer waren außer nachzukommen und Herrn Douglas abzuberufen, 
den deutſchen, den öſterreichiſchen und den un- als ſich eine neue Schwierigkeit erhob. Die 
gariſchen Handelsvertrags⸗Delegirten auch der amerikaniſchen Neger erklärten nämlich, daß fie 
Miniſter des Aeußern, Graf Kalnoky, die öſter es für eine Beleidigung anſehen müßten, wenn 
reichiſchen Miniſter Graf Taaffe, Graf Falken⸗ ein ſchwarzer Amerikaner wegen feiner Hautfarbe 
hayn, v. Dunajewski und v. Bacquehem, der ſeine Stellung verliere, und da die Neger in 
ungariſche Miniſter v. Orezy und der Sektions⸗ Amerika meiſt Wähler der republikaniſchen 
chef im Miniſterium des Aeußern, v. Szögyenyi, Partei ſind, jo zog man vor, lieber die 
geladen. Schwarzen von Haiti, als die von Amerika vor 


1. Januar 1891, einem Donnerſtage, beginnt. 
N Es’ wird befürwortet, man möge beſtimmen, daß 
die erſte Beitragswoche vom Donnerſtag, den 1. 
Januar 1891 bis zum 4. Januar 1891 zu rech⸗ 
nen ſei; ebenſo werde es ſich' empfehlen, feſtzu⸗ 
ſetzen, daß auch ſpäterhin in jedem Einzelfalle 
die Verſicherungspflicht mit dem Anfange der⸗ 
jenigen Woche beginne, in deren Verlauf der 
Verſicherte das verſicherungsfähig machende Alter 


von 16 Jahren erreicht. Wien, 9. Dezember. (W. T B.) An⸗ den Kopf zu ſtoßen und Douglas blieb auf ſeinem i die Aweckmögialeit ei : änz⸗ nicht abſolut angenehm wirkt, an das wir uns 

Einer beſonderen Beſtimmung dieſer Art läßlich feines ſiebenzigjährigen Geburtstages er⸗ Poften. 6 uſpebung e er Sol. aber doch ſehr bald gewöunen können. Bi 
bedarf es indeſſen nicht, denn das Geſetz kennt hielt der Abgeordnete Dr. Herbſt koſtbare An⸗ Paris, 8. Dezember. Nach Berechnung grenze. Die andere mit Berathung der rufliich-|. . Als wir ſo in einer Reihe auf dieſen Kiſten 2 
eine Beitragserhebung nur nach vollen Wochen- gebinde, reiche Blumenſpenden, ſowie zahlreiche des „Avenir militaire“ wären für die Organiſi⸗ finniſchen Valutafrage beſchäftigte e ſaßen und die fremden Umgebungen betrachteten, 9 
beiträgen, und zwar nach Kalenderwochen. Die Glückwunſchtelegramme von den deutſchen rung der Eiſenbahn⸗Wache, ſoweit eine hat ſich im Prinzip dahin ausgeſprochen, daß machten unſere Wirthe Verſuche, uns zu unter⸗ 4 


Beiträge find für jede Kalenderwoche zu entrich⸗ 
ten, in welcher der Verſicherte, ſei es auch nur 
vom Donnerſtag oder einem noch ſpäteren Wochen⸗ 
tage an, in einem die Verſicherungspflicht begrün⸗ 
denden Arbeits⸗ oder Dienſtverhältniß geſtanden 
hat (Beitragswoche.) Wenn alſo die geſetzliche 
Invaliditäts- und Altereverſicherung am Don⸗ 
nerſtag, dem 1. Januar 1891 ihren Anfang ge⸗ 
nommen haben und damit die Geſammtheit der 
Verſicherten in ein Verhältniß der bezeichneten 
Art eingetreten ſein wird, ſo wird die erſte Bei⸗ 
tragswoche nicht etwa einen Zeitraum von 7 
Tagen bis zum Mittwoch, den 7. Januar 1891 
umfaſſen, ſondern ihr Ende mit dem Schluß der⸗ 
jenigen Kalenderwoche finden, in deren Verlauf 
die Verſicherungspflicht begonnen hat. Ebenſo 
wird in jedem Einzelfalle, wenn ein Verſicherler 
nach Zurücklegung des 16. Lebensjahres verſiche⸗ 
rungsfähig geworden iſt, ohne Rückſicht auf den 
Wochentag, an welchem dieſer Lebensabſchnitt be 
ginnt, als erſte Beitragswoche diejenige Kalender⸗ 
woche anzuſehen ſein, in deren Verlauf das 17. 
Lebensjahr begonnen wird. 

— Der „Verein für chriſtliche Volksbil⸗ 
dung“ hatte eine Eingabe an den Kaiſer gerichtet, 
welche um die Erweiterung der Eonntagsrube 
für Poſt⸗, Eiſenbahn⸗ und Telegraphie⸗Beamte 
bat. Jetzt hat der Verein durch den General⸗ 
poſtmeiſter und durch den Eiſenbahnminiſter die 
Antwort auf ſeine Eingabe erhalten. In dem 
Schreiben des Herrn v. Stephan heißt es ein⸗ 
fach, daß „der Poſt⸗ und Telegraphendienſt an 
Sonn- und Feiertagen bereits jo weit eingeſchränkt 
iſt, als ſich dies mit den allgemeinen 
und mit der Sicherheit des Betriebes irgend ver⸗ 

trägt“; in dem Beſcheide des Herru v. Maybach 
wird geſagt: „Ob und in wie weit im Einzel⸗ 
nen noch Erleichterungen eintreten können, unter- 
liegt der pflichtgemäßen Prüfung der zuſtändigen 


Verwaltungsbehörden, welche dieſerhalb bereits W̃ 


wiederholt mit den erforderli ] N 
ſehen find“, und es wird hinzugefügt, daß der 
Vereinsvorſtand von Seiten des Miniſters des 
Innern noch beſonderen Beſcheid zu gewärtigen 
habe. In den Kreiſen des genannten Vereins 
betrachtet man dem „Reichsboten“ zufolge die 
Sache durch dieſe Erklärungen ſelbſtverſtändlich 
nicht als erledigt. 

— Dem Vernehmen nach haben die neue⸗ 
ſtens ſtattgehabten Ueber ſchwemmungen 
in den verſchiedenen Theilen der preußiſchen Mon- 
archie das kgl. Staatsminiſterium veranlaßt, Erhe⸗ 
ungen ſowohl über die Urſachen und Folgen dieſer 
Ueberſchwemmungen wie über die geeigneten Maß⸗ 
nahmen zur Verhütung derſelben anzuordnen. Dieſe 
von den königlichen Regierungen vorzunehmenden 
Erhebungen ſollen ſo beſchleunigt werden, daß 
event. zur Ausführung ins Auge gefaßte Maß⸗ 
nahmen ſchon zum Beginn der nächſten Bauzeit 
in Angriff genommen werden könnten. 

— Aus zuverläſſiger Quelle erfährt man, 
daß nach längeren diplomatiſchen Unterhandlungen 
die ruſſiſche Regierung ſich einverſtanden erklärt 
hat, jährlich einigen deutſchen Offizieren den Auf⸗ 
enthalt in Rußland zum Zweck des Studiums 
der ruſſiſchen Sprache zu geſtatten, eine Erlaub⸗ 
niß, die vorher bereits öſterreichiſchen Offizieren 
ertheilt worden war. Indeß iſt dabei von der 
ruſſiſchen Regierung als Aufenthaltsort für die 
betr. Herren nur die Stadt Kaſan bezeichnet wor⸗ 
den, und zwar unter Hinweis darauf, daß die 
Wahl abſichtlich auf eine Univerſitätsſtadt gefal⸗ 
len ſei. Wir fügen hinzu, daß Kaſan keine Trup⸗ 
pen in ſeinen Mauern birgt. 

Wie man hört, ſollen jährlich zwei der tüch⸗ 
tigſten Offiziere, die den ruſſiſchen Kurſus in 

der Kriegsakademie abſolvirt haben, auf 5—6 

onate unter Anweiſung von Zuſchußgeldern 
nach Rußland abkommandirt werden; in dieſem 
9 find es die Lieutenants Hertwig und Voll⸗ 
recht. 

— Wie der „Reichsbote“ mittheilt, hält Se. 
Maj. der Kaiſer jetzt im Neuen Palais „pä⸗ 
dagogiſche“ Abende ab Das Blatt bemerkt: 
„Schon als er noch Prinz Wilhelm war, bildeten 
dieſe Geſprächsabende, zu denen Theilnehmer aus 
allen Ständen und Richtungen gezogen wurden, 
eine ſtehende Gepflogenheit.“ 

Die „Kreuzztg.“, die es wiſſen kann, be⸗ 
zeichnet die Nachricht der „Lib. Korr.“, daß Prä⸗ 
ſident Hermes ſeine Entlaſſung nachgeſucht 
habe, als „thatſachlich unrichtig“. 

— Der Landeseiſenbahurath hat heute be⸗ 
ſchloſſen, der Regierung eine Herabſetzung der 
Tarife für Kohlen und anderes Brennmaterial 
zu empfehlen. Der Vertreter der Eiſenbahnver⸗ 
waltung nahm bierzu einen entgegenkommenden 
Standpunkt ein. 

Dortmund, 9. Dezember. Im Bahnhof 
Dortmunderfeld ſtieß der Perſonenzug von Hörde 
auf den Perſonenzug von Hagen. Der Zugfüh⸗ 
rer des einen Zuges iſt todt, mehrere Reiſende 
find leicht verlegt. Der Schaden an Material 
iſt erheblich. 

Malchin, 9. Dezember. (W. T. B.) Der 
Landtag lehnte die Forderung der Regierung zur 
Erbauung einer zweiten Landes⸗Irrenanſtalt in 
Gehlsdorf beiß Roſtock ab. 

München, 7. Dezember. Geſtern Abend 
traten die Vertreter der baieriſchen Kreiſe, ſowie 
das hieſige Komitee und mehrere Landtags Abge⸗ 
ordnete zu einer Vorbeſprechung über die Sr. k. 
H. dem Prinzregenten am 12. März 1891 zu er⸗ 
weiſende Huldigung zuſammen. Die Beſprechun⸗ 
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Städten Böhmens, und von Mitgliedern des 
Herrenhauſes und des Abgeordnetenhauſes. Die 
liberalen Mitglieder des niederöſterreichiſchen 
Landtages überſandten dem Jubilar ein Glück⸗ 
wunſchſchreiben; die juriſtiſche Fakultät der 
deutſchen Univerſität in Prag feiert in einer 
Adreſſe den trefflichen Lehrer und hervorragenden 
Staatsmann. Theils brieflich, theils perſönlich 
gratulirten die Miniſter Graf Taaffe, Graf 
Schönborn, Marquis de Bacquehem, v. Gautſch 
pri. v. Dunajewski, ſowie der Bürgermeiſter 
Prix. 

Wien, 9. Dezember. (W. T. B.) Im 
auswärtigen Amte ſind heute nach dreitägiger 
Unterbrechung die handelspolitiſchen Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den deutſchen und öſterreichiſchen 
Delegirten wieder aufgenommen worden. Die⸗ 
ſelben werden übermorgen fortgeſetzt werden. 

Wien, 9. Dezember. (W. T. B.) Der 
öſterreichiſche Bergarbeitertag nahm eine Reſo⸗ 
lution an, derzufolge der Streik, obwohl eine 
unentbehrliche Waffe, nur dann anzuwenden ſei, 
wenn die Lage des Marktes und die eigene 


Stärke Erfolg verſprechen und überhaupt kein ein paar Angriffe und Sprengungsverſuche mar⸗ 
Ferner wurde be⸗ kirt, die natürlich glänzend von den wackern gas⸗ 
ſchloſſen, den nächſtjährigen internationalen Berg⸗ cogniſchen Landſtürmern abgewieſen worden find. 


anderes Mittel mehr helfe. 


arbeiterkongreß in Paris zu beſchicken, und er⸗ 
klärt, der Bergarbeitertag ſtehe auf dem Stand⸗ 
punkte der internationalen ſozialdemokratiſchen 
Partei. Die Delegirten wurden jedoch aufge⸗ 
fordert, im Falle von Maßregelungen durch die 
Arbeitgeber unbedingt auf dem Boden des Ge— 
ſetzes zu verharren und Ausſchreitungen zu ver⸗ 
ten. 

Peſt, 9. Dezember. (W. T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. Bei der heute fortgeſetzten De⸗ 
batte über die ungariſche Waffenfabrik erklärte 
der Miniſter Fejervary, wenn die ungariſche 
Waffenfabrik den Abgeordneten Ugron in der 
eiſe informirte, wie der Abgeordnete Euer 


chen Weiſungen ver- | Führt 


ſo ſie ihn ſalſch 

formirt. Betreffs ber nie örſenſpeku⸗ 
lationen erklärte der Miniſter, er müſſe, ſo lange 
ihm nicht gehörig erwieſene Thatſachen vor⸗ 
lägen, das Geſchehene als korrekt geſchehen be 
trachten. Der Miniſter bat, den Bericht zur 
Kenntniß zu nehmen. Der Abgeordnete Graf 
Apponyi befürwortete die Entſendung eines par⸗ 
lamentariſchen Unterſuchungskomitees. Schließlich 
wurde die Debatte auf morgen vertagt. 


Schweiz. 

Bern, 9. Dezember. (W. T. B.) Der 
Ingenieur Lommel, die Baufirma Puempin und 
Herzog, der Oberſt Desgouttes, ſämmtlich in 
Bern, und der Nationalrath Bühler in Frutigen 
haben bei dem Eiſenbahn⸗Departement ein Ge⸗ 
ſuch um Konzeſſionirung einer Normalbahn für 
die Strecken Thuner See⸗Frutigen Loetzſchberg⸗ 
Visp oder Brig zum Anſchluß an die Simplon⸗ 
bahn eingereicht. Durch dieſe Bahn würde die 
kürzeſte Linie zwiſchen Baſel und Genua her 
geſtellt werden. Die Koſten ſollen 45 Millionen, 
die Vorbereitungsfriſt vier Jahre und die Bau⸗ 
zeit ſechs Jahre betragen. 


Luxemburg. 

Luxemburg, 9. Dezember. (W. T. B.) 
Der Großherzog traf heute Nachmittag 3 Uhr 
mit Gefolge im Kammergebäude ein, nahm auf 
dem Throne Platz und verlas ſodann die bereits 
gemeldete Thronrede, welche ſeitens der Mit⸗ 
glieder der Kammer wiederholt mit Bravorufen 
unterbrochen wurde. Vor Verleſung der Eides⸗ 
formel hatte ſich der Großherzog erhoben und 
den Helm abgelegt. Der Erbgroßherzog ſtand 
während der feierlichen Handlung neben dem 
Throne; die Großherzogin wohnte derſelben auf 
der Tribüne bei. Als der Großherzog, die Groß⸗ 
herzogin und der Erbgroßherzog den Saal ver⸗ 
ließen, wurden von den Kammermitgliedern drei⸗ 
fache Hochrufe ausgebracht. Die Kammer er⸗ 
nanute darauf einen Ausſchuß zur Beantwortung 
der Thronrede. Der Präſident verlas zum 
Schluß die Antwort der Königin Emma von 
Holland auf die von der Kammer an dieſelbe 
gerichtete Beileidsadreſſe. 

Luxemburg. 9. Dezember. (W. T. B.) 
Nach Wiederauſnahme der Sitzung der Kammer, 
welche auf kurze Zeit unterbrochen worden, ver- 
las der Berichterſtatter Simons den Entwurf zu 
der Antwortadreſſe an den Großherzog. In der⸗ 
ſelben heißt es: Die Luxemburger werden mit 
Ew. königlichen Hoheit das Andenken an das 
fruchtbare Regiment des verſtorbenen Königs be⸗ 
wahren. Die Freiheit und die Unabhängigkeit 
des Landes ſtehen von heute ab unter dem 
Schutze Ew. königlichen Hoheit. Die Verbin⸗ 
dung des Landes mit dem naſſauiſchen Hauſe 
wird befruchtet ſein durch gegenſeitiges Vertrauen 
und Zuneigung. Ew. königl. Hoheit beſitzen 
langjährige Erfahrung der Menſchen und Dinge. 
Mögen der Großherzog, die Großherzogin und 
der Erbgroßherzog nur glückli e Tage in dem 
neuen Vaterlande erleben! — Die Adreſſe wird 
morgen Abend dem Großherzoge überreicht wer⸗ 
den. Die Miniſter werden dem Vernehmen 
nach dem Großherzog ihre Portefeuilles zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. Die Kammer hat ſich bis Diens⸗ 
tag vertagt. 


Frankreich. 
Paris, 7. Dezember. Wie franzöſiſche 
Blätter erzählen, iſt die Regierung der Ver⸗ 


seinen el Sieh das finnische Strafgeſetz 


ſolche angezeigt erſcheint, mindeſtens zweiund 
ſiebenzigtauſend Mann der Territorialreſerve er⸗ 
forderlich. Wie früher mitgetheilt, ſind die 
deſignirten Mannſchaften dem Depot des Land⸗ 
wehrregiments der Subdiviſion zu attachiren. 
Der „Avenir“ macht ſich luſtig, daß die zur 
Ausführung des Geſetzes unterm 12. Juli 1890 
erlaſſene miniſterielle Anweiſung „vertraulich“ 
iſt, während doch das Geſetz und ebenſo das 
Dekret vom 5. Juli öffentlich ſeien.“ Zur Aus- 
führung der Inſtruktion müſſen Bürgermeiſter, 
Feldhüter, Gendarmen, Zollbeamte, Förſter, 
Wegemeiſter u ſ. w. mitwirken, die Regelung 
des Dienſtes ſei aber doch „ſekret“. Eine beſon⸗ 
dere Wichtigkeit ſcheint der an der Pyrenäen⸗ 
grenze ſtattgehabten Uebung des Eiſenbahnſchutzes 
beigelegt worden zu ſein. Wenigſtens wohnten 
derſelben von Anfang bis Ende bei der Komman⸗ 
dirende des Armeekorps, der Kommandeur der 
32. Diviſion und der Gouverneur von Per⸗ 
pignan. Die Uebung ſpielte ſich an der Linie 
Cerbere⸗Narbonne, einer Theilſtrecke der großen 
Bahn Paris⸗Barcelona ab; es wurden dabei 


Daß man zu einer der erſten Mobilmachungen 
des Eiſenbahnſchutzes gerade die Pyrenäengrenze 
wählte, iſt eine beſondere Aufmerkſamkeit für den 
ſpaniſchen Nachbar, die derſelbe gewiß dankbar 
zu würdigen weiß. 

Aus Tonkin wird der Tod eines Haupt⸗ 
manns Ramadié der Marine⸗Infanterie gemeldet, 
der in einem der neueſten Gefechte mit den Pi⸗ 
raten verwundet worden war. Durch lakoniſche 
Sterbeanzeigen erfährt das franzöſiſche Publikum 
häufig erſt, daß ein Gefecht irgendwo in Hinter⸗ 
indien ſtattgefunden hat und dabei Offiziere 
bleſſirt worden ſind! 

Paris, 9. Dezember. Der Geſchäftsdiener 
eines eln Wechſelmaklers hat, um 
eigenen Verluſte an der Börſe zu decken, 2500 
Stück Obligationen im Betrage von 800,000 
Franks veruntreut. Der Diener wurde verhaftet 
und bei demſelben 200 Stück Obligationen vor⸗ 
1 Außerdem wurden noch 1200 Stück 

ei verſchiedenen Bankhäuſern gefunden. 

Das „Echo de Paris“ meldet, die Cadres 
der Kavallerieofftziere würden binnen Jahres⸗ 
friſt von 3680 N 3608 reduzirt werden. 


Paris, 9. Dezember. Die Deputirten- 
kammer nahm ſämmtliche Artikel des Finanz⸗ 
geſetzes an bis auf ſechs Artikel, welche zurück. 
geſtellt wurden. Die weitere Debatte iſt auf 
morgen vertagt. 

Paris, 9. Dezember. Die Mitglieder der 
mediziniſchen Akademie haben ſich in der heutigen 
Sitzung ebenſo wie das konſultative hygienische 
Komitee für die Fortſetzung der Verſuche mit 
Koch ſcher Lymphe ausgeſprochen, trotz deren 
Charakters als Geheimmmittel. 

8, 9. Dezember. (W. T. B.) Der 
Temps“ beſtätigt die Meldung verſchiedener 
Journale, daß die jüngſt mit dem Packetboot 
„Caledonien“ aus Tonkin in die Heimath zurück⸗ 
dende Soldaten in geſundheitswidriger Weiſe 

ehandelt und untergebracht worden waren. Der 

„Temps“ fügt jedoch hinzu, daß die Verantwor⸗ 
tung hierfür nicht die Marineverwaltung, ſon⸗ 
dern die Kolonialbehörden treffe. 


Italien. 


Brindiſi, 9. Dezember. (W. T. B.) Der 
Fürſt von Montenegro iſt mit der Herzogin von 
Leuchtenberg hier eingetroffen. Der Fürſt iſt 
3 die Herzogin nach Neapel weiter 

reiſt. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 9. Dezember. Die Wahlen zur 
Erneuerung der Hälfte der Generalräthe hatten 
einen großen Erfolg für die Regierung. In 
allen Hauptſtädten, mit Ausnahme von Madrid, 
Saragoſſa und Valladolid, find Konſervative ge- 
wählt worden. Von 49 Provinzen ſind in 42 
die Anhänger der Regierung durchgedrungen. 
Im Ganzen find 212 Konfervative und 93 Oppo- 
ſitionelle gewählt worden. Unter letzteren be⸗ 
finden ſich 12 Karliſten. Die Poſſibiliſten haben 
faſt ebenſo viel Sitze wie die Fuſioniſten. In 
Regierungskreiſen ſchlägt man dieſes Ergebniß 
um ſo höher an, als die verbündeten Republikaner 
und Fuſioniſten im ganzen Lande eine außer⸗ 
ordentlich rührige Agitation entfalteten. 

Madrid, 9. Dezember. Das Dekret be⸗ 
treffs Auflöſung der Kortes dürfte noch vor 
Weihnachten erſcheinen. Die allgemeinen Kortes⸗ 
wahlen ſollen am 1. Februar, der Zuſammen⸗ 
tritt der Kammern am 4. März ſtattfinden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 9. Dezember. Das Oberhaus und 
das Unterhaus haben ſich bis zum 22. Januar 
vertagt. 

ndon, 9. Dezember. Ein Telegramm 
aus Oklahama berichtet, die Indianerſtämme 
an der Weſtgrenze des Oklahama⸗Gebietes drohen 
dem Aufitand der Dakota Sioux beizutreten. 
Der Gouverneur hat die Miliz requirirt; die 
Anſiedler fliehen. 


Rußland. 


ters 6. Dezember. Auf aller? 


dieſen Vorgängen in keinem 


die Prägung beſonderer finnländiſcher Gold⸗ und 


Silbermünzen aufhören und in Finnland die ge 


Zirkulation ruſſiſcher Gold⸗ und Silbermünzen 
eingeführt werden ſolle. Nachdem die Annahme 
ruſſiſcher Kreditbillets durch die finnländiſchen 
Staatskaſſen zum Kurſe bereits angeordnet 


worden iſt, hat die Kommiſſion weitere Ent⸗ 


ſchlüſſe hinſichtlich dieſer Geldwerthzeichen noch 
nicht gefaßt. 


Serbien. 


Belgrad, 9. Dezember. Die Skupſchtina 
utwurf betreffend die Ertheilung der, 


hat den 
Konzeſſion an Marſhall aus London zur Errich⸗ 
tung einer Schweineſchlächterei in Niſch ange⸗ 
nommen. 

Türkei. 

Schon kürzlich wurde aus Konſtan⸗ 
tinopel berichtet, daß ſich die Regierung mit 
der Abſicht trage, zu Ausweiſungen Fremder zu 
ſchreiten. Schon damals wurde dieſe Abſicht 
mit Unruheſtiftungen, die von Griechenland aus⸗ 
gegangen ſind, in Zuſammenhang gebracht. Dies 
wird nun durch neuere Berichte beſtätigt, nach 
welchen Ausweiſungen griechiſcher Unterthanen 
wegen der von ihrer Seite vorgekommenen Aus⸗ 
ſchreitungen beſchloſſen worden ſeien. Hierunter 
ſind augenſcheinlich die Unruheſtiftungen gemeint, 
welche in Smyrna und in anderen Städten vor⸗ 
gekommen ſind. Die Patriarchatsfrage ſteht mit 
uſammenhange, 
und wo die Kirchenſperre zum laß für Aus⸗ 
ſchreitungen diente, bildete ſie nur den Vorwand. 


Man ſchöpft nach unſeren Berichten aus Kon⸗ 


ſtantinopel ſchon längſt Verdacht, daß, was be⸗ 
ſonders die Vorgänge in Smyrna betrifft, von 
Athen aus geſchürt worden iſt. Dies recht⸗ 
fertigt es auch, wenn die Pforte nun durch Aus⸗ 
weiſungen dafür ſorgen will, daß die Ruhe nicht 
ch fremde Elemente geſtört werde. Es 
aber zu erwarten, daß, wenn die 
Ausweiſungen vorgeht, dies zu Einwendungen 
ſeitens der griechiſchen Regierung führen werde, 
und man darf ſich darauf gefaßt machen, daß es 
in der nächſten Zeit zu bezüglichen Auseinander⸗ 
ſetzungen zwiſchen der griechiſchen und türkiſchen 
Regierung kommen werde. Auf ſolche Reibungen 
hatte man es von gewiſſer Seite längſt abge⸗ 
ſehen, und inſofern wird man gut thun, dem 
griechiſch⸗türkiſchen Geplänkel einige Beachtung 
zu ſchenken. 


Ein Eskimolager. 


Aus „Auf Schneeſchuhen durch Grönland 
Von Dr. Fridtjof Nanſen. 
ortſetzung.) 

Ich ſelber fand mich verhältnißmäßig bald 
zurecht, wenigſtens ſo weit, daß ich meine Augen 
gebrauchen und mich in der Wohnung umſehen 
konnte. Das Erſte, was meine Aufmerkſamkeit 
erregte, war die Unmenge nackter Körper, die ich 
rings umher im Zelt ſitzen, liegen und ſtehen 
ſah. Sie trugen alle ihr „nätit“ (Hausgewand), 
dies iſt aber ſo klein, daß ein ungeübtes Auge 
nicht ſonderlich daran hängen bleibt. 

Allmälig kamen mehr und mehr Männer 
ins Zelt, bis es faſt ganz gefüllt war. Uns war 
gleich bei unſerem Eintritt ein Platz auf einigen 
Kiſten angewieſen worden, die an dem Darm⸗ 
vorhang an der Vorderſeite des Zeltes entlang 
ſtanden. Dies iſt der Platz, den die Gäſte ein⸗ 


zunehmen pflegen, während die Bewohner des ſem 


Zeltes auf der langen Pritſche oder der Bank 
liegen, die ſich an der hinteren Wand des Zeltes 
hinzieht. Sie iſt aus Brettern gemacht und fo 
breit, daß man quer darauf liegen kann, während 
ſich die Länge nach der Größe des Zeltes und 
der Zahl der Bewohner richtet. Sie iſt mit 
mehreren Schichten von Seehundsfellen bedeckt 
und auf ihr verbringen die Eskimos ihr Leben in 
den vier Wänden, hier ſitzen ſie, die Weiber gern 
mit gekreuzten Beinen, hier arbeiten ſie, hier 
eſſen, hier liegen, hier ſchlafen ſie. 

Die Zelte der Eskimos haben eine ganz 
eigenthümliche Form. Der Zeltpfoſten beſteht 
aus einem Holzbock, über den lange Stangen in 
einem Halbkreis gelegt werden, ſo daß die Spitzen 
einander berühren, über dieſe wird eine doppelte 
Schichte von Fellen gebreitet, nach innen zu 
Hanrfelle, deren Haarſeite nach innen gewendet, 
und nach außen zu Waſſerfelle; hierzu werden 
hauptſächlich alte Felle benutzt, die früher zu 
Frauenböten oder Kajaken gedient haben. Die 
Zeltöffnung befindet ſich unter dem erwähnten 
Bock, von dem eine Darmhaut herabhängt, die 
den Vorhang des Zeltes bildet, wie das oben be⸗ 
reits beſchrieben iſt. 


In dem Zelt, in welchem wir uns befan⸗ Händen auf dem Kopfe herumzufahren und ſich 
den, wohnten vier oder fünf verſchiedene Fami⸗ bald hier, bald da in dem wahren Urwald von 
lien, — jede dieſer Familien hatte ihren durch ſtruppigem rabenſchwarzen Haar zu kraulen 
einen Pfoſten begrenzten „Stand“ auf der Schlaf⸗Beſonders bei den Männern iſt der Haarwuchs 
Frau und Kinder ſehr üppig und darf in der Regel wild wachſen, 
g . latz. Ein vier Fuß ohne beſchnitten zu werden, — von Kämmen iſt 
breiter Pritſchenplatz kann beiſpielsweiſe breit ge⸗ überall keine Rede. Zuweilen werden förmliche 
nug für einen Mann mit zwei Frauen und ſechs Jagden in dieſen ſchwarzen Urwäldern veranſtal⸗ 
Kindern ſein. Vor dem Pritſchenplatz einer jeden tet, und die Jagdausbeute wird dann gewöhnlich 
Familie brannte eine Thranlampe mit breiter ſofort verzehrt. Nach Kapitän Holm's Ausſag 
Flamme. Dieſe Lampen find aus Stein gemacht, ſoll es jedoch häufig geſchehen, daß der Fang 
und aus⸗ zur Beſichtigung und Bewunderung herum 


bank, und dort ſaßen Mann, 
auf einem Minimum von Platz. 


haben eine halbrunde Form, ſind flach 


gehöhlt wie eine Schale und Be groß, — 
oft einen ganzen Fuß lang. r Docht beſteht 


bhundsfleiſch kochte ꝛc. ꝛc. 


2 t Betreffenden die Naſen aneinander reiben. 
Pforte mit liche 


halten. Man erklärte uns den Zweck jedes Ge⸗ 
uſtandes, den wir betrachteten, theils durch 
Worte, die wir nicht verſtanden, theils durch 
Mienen und Bewegungen, aus denen wir uns 
beſſer vernehmen konnten. Auf tiefe Weiſe er⸗ 
fuhren wir, daß einige Holzlatten, die unter dem 
Zeltdach hingen, zum Trocknen der Kleider be⸗ 
ſtimmt waren, daß man in den Keſſeln See⸗ 
Dann zeigte man uns 
verſchiedene Gegenſtände, auf welche die Beſitzer 
ſehr ſtolz waren. Unter Anderem öffneten einige 
alte Frauenzimmer einen Beutel und nahmen 
ein kleines Stück holländiſchen Rolltabaks heraus, 
ein Mann zeigte uns ein Meſſer mit einem lan⸗ 
gen Knochenſchaft. Dieſe beiden Gegenſtände 
waren wohl das Merkwürdigſte in dem ganzen 
Zelt, denn ſie wurden mit der größten Ehrfurcht 
betrachtet. Dann verſuchte man, uns die Ver⸗ 
wandtſchaft der verſchiedenen Zeltbewohner unter⸗ 
einander begreiflich zu machen. Ein Mann um⸗ 
armte ein fettes Frauenzimmer, worauf Beite 
mit höchſt zufriedener Miene auf einige jüngere 
Individuen zeigten, was ſo viel bedeuten ſollte, 
als daß ſie Mann und Frau und dieſe anderen ö 
ihre Kinder ſeien. Der Mann ſtrich mit der 
Hand an dem Rücken der Frau herab und kniff 
ſie in ihr Fett, damit wir ſehen ſollten, wie 
ſchön und prächtig ſie ſei, und wie ſtolz er auf 
ſie war, was ſie ſcheinbar ſehr zu ſchätzen wußte. 
Merkwürdiger Weiſe ſchien keiner der Männer 
in dieſem Zelt mehr als eine Frau zu haben, 
ſonſt iſt es an der Oſtküſte von Grönland allges 
meine Sitte, daß jeder Mann, der ein ſo guter 
Fänger iſt, daß ihm ſeine Mittel dieſen Luxus 
geſtatten, ſich zwei Frauen hält, — niemals 
aber mehr. 7 
Die Männer ſind in der Regel ſehr gut 
gegen ihre Frauen, und man kann ſogar ſehen, 
daß Eheleute einander küſſen, was freilich nicht 
auf europäiſche Art geſchieht, ſondern — 
e⸗ 
treitigkeiten kommen übrigens auch vor, 
und da kann es oft böſe hergeben; die Uneinig⸗ 
keit wird in der Regel dadurch geſchlichtet, daß 
die Frau eine Tracht Prügel oder einen Meſſer⸗ 
ſtich in den Arm oder das Bein erhält, worauf 
das Verhältniß ebenſo zärtlich zu ſein pflegt wie 
vorher, beſonders wenn die a Kinder hat. 
uweilen freilich bekommt auch der Mann bei 
olchen Gelegenheiten Prügel; ſo erzählt Holm, 
daß ein Mann, der zwei Frauen hatte, ſich auf 
eine Prügelei mit der einen einließ und von ihr 
gehörig durchgebläut wurde. 1 
Im Ganzen ſcheint das beſte Verhältniß 
zwiſchen allen Bewohnern des Zeltes zu herrſchen; 
gegen uns war man ſehr freundlich, lächelte und 
lachte und redete ununterbrochen, obwohl man 
ſich längſt darüber klar war, daß wir keine Silbe 
verſtanden. Einer der älteren Zeltbewohner, der 
ſcheinbar einen hervorragenden Platz einnahm — 
mit einem ſehr gewitzten Ausdruck und würdiger 
iene — machte uns nach großen Anſtrengungen 
durch Zeichen verſtändlich, daß einige von ihnen 
aus dem Norden gekommen ſeien und gen Süden 
1 wollten, während andere aus dem Süden 
ämen und nach Norden zögen, ſie wären einan⸗ 
der zufällig begegnet, und nun kämen wir, und 
das fei doch höchſt amüſant. Nun wollte er aber 
ern wiſſen, woher wir kämen; das war weit 
chlimmer, wir zeigten über das Meer und das 
reibeis hinweg und deuteten, ſo gut wir es 
vermochten, an, daß wir letzteres durchbrochen 
hätten, daß wir im Süden an das Land gekom⸗ 
men ſeien und nun gen Norden zögen. Bei Dies 
Bericht ſetzten unſere neuen Freunde ſehr 
bedenkliche Mienen auf, und nun wiederholte ſich 
der Chor brüllender Kühe, — ſie betrachteten 
uns wohl kaum als natürliche Menſchen. So 
wurde die Konverſation fortgeſetzt, und wir unter⸗ 
hielten uns den Umſtänden nach ganz gut mit 
ihnen, aber für einen Unbetheiligten würde die 
Pantomime, die von uns aufgeführt wurde, einen 
ſehr ergötzlichen Anblick abgegeben haben. 4 
Ich will nicht gerade behaupten, daß alle 
die ſpeckglänzenden Geſichter, die uns hier um⸗ 
gaben, ſehr reinlich waren. Von Natur hatten 
ja freilich die meiſten eine ziemlich gelbliche oder 
bräunliche Farbe, wie viel von der Farbe in 
dieſen auffallend dunklen Geſichtern aber echt 
war, iſt mir nicht ganz klar geworden. In ein⸗ 
zelnen Geſichtern — beſonders in denen der Kin⸗ 
der — hatte ſich der Schmutz fo feſtgeſetzt, daß 
er ganz ſchwarze Kruſten bildete, die an einzelnen 
Stellen 2 5 abzufallen, und hier ſah man 
die echte Hautfarbe durchſchimmern. Bei den 
Frauen, beſonders den jungen, die ſelbſtverſtänd⸗ 
lich hier — wie überall — ſebr eitel ſind, ſoll 
das Waſchen nicht zu den Seltenheiten gehören 
— Hat man nichts Beſſeres zu thun, ſo giebt 
es keine beliebtere Beſchäftigung, als ſich mit den 


TE 


Lane und von jedem Einzelnen der im 
nweſenden beſichtigt wird, worauf man ih 


Ei.genthümer zurückgiebt, der ihn mit ſichtlicher 


rechten Seite aufwärts. 
bei Engatana mit den Bagalas zu beſtehen, wo⸗ 
bei Dr. Peters bald das Leben einbüßen mußte, 
hätte ihn nicht einer von den Seinen vor einem 
bdaherſauſenden Speer niedergezogen. Sie waren 
in Oda Borru Ruwa angelangt. 
war der Anſicht, daß bei den beſchränkten Hülfs⸗ 
mitteln ein weiteres Vordringen ins Innere nur 


** 


Befriedigung verzehrt. Uns war es leider nicht 
vergönnt, Zeugen eines ſo intereſſanten Schau⸗ 
ſpiels zu ſein. Uebrigens ſcheint es, als ob die 
meiſten Menſchen in jenen Gegenden ihre eige⸗ 
nen Koloniebewohner mit ſich herumtragen. Als 
Eigenthümlichkeit iſt zu erwähnen, daß Flöhe bei 
den eigentlichen Eskimos gar nicht vorkommen. 
Dies Ungeziefer können wir Europäer ihnen noch 
mitbringen, und auf der Weſtküſte von Grönland 
iſt dies auch der Fall geweſen, — dort nennt 
man die Flöhe europäiſche Läuſe. 8 

Zuweilen ſollen die Eskimos auch beſondere 
Fang parate für dieſe Thiere konſtruirt haben. 
Sie beſtehen aus Holzſtöcken, an denen ein 
Büſchel Haſenwolle befeſtigt iſt, und die vom 
Halſe herab zwiſchen die Kleider und die Haut 
geſteckt werden, wo ſie eine Weile ſitzen bleiben. 
Daß dieſe Thiere alimälig in dieſe feine, weiche 
Wolle hineinkriechen, iſt nicht jo unwahrſchein⸗ 
lich, und man ſoll auf dieſe Weiſe oft einen ſehr 
guten Fang machen können. 

(Fortſetzung folgt.) 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Dezember. In Ausfüh⸗ 
rung des Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungs⸗Geſetzes werden die ört⸗ 
lichen Ausführungsſtellen (Magiſtrate, Ortspoli⸗ 
zeibehörden, Gemeindevorſtände ꝛc.) bei der erſten 
Ausſtellung der Quittungskarte nicht ſelten mit 
der Schwierigkeit zu kämpfen haben, daß die 
Arbeitgeber und die Verſicherungspflichtigen ſelbſt 
neben dem Geburtsorte der letzteren nicht 
auch den Kreis anzugeben vermögen, in welchem 
der Geburtsort belegen iſt. Ebenſo häufig wird 
auch der Fall vorkommen, daß für letzteren eine 
ganz falſche Kreisangabe gemacht wird, z. B. 
Mlietſch im Kreiſe Steinau ſtatt im Kreiſe 
Nimptſch, oder Neudamm im Kreiſe Landsberg 
ſtatt im Kreiſe Königsberg i N.⸗M. Da bei 
den Eintragungen auf der Vorderſeite der 
Quittungskarte beſondere Sorgfalt gebeten und 
vorgeſchrieben iſt, damit der Quittungsinhaber 
jederzeit von anderen Verſicherten zweifellos 
unterſchieden werden kann, und da zu jenen Ein⸗ 
tragungen auch die Bezeichnung des Geburts⸗ 
ortes und ⸗Kreiſes gehört, jo hat die mit der 
Ausſtellung der Quittungskarten betraute Dienſt⸗ 
ſtelle die diesbezüglichen Angaben der Verſiche⸗ 
rungspflichtigen auch genau zu prüfen, und ſie 
wird hierbei nicht ſelten in die Lage kommen, 
dieſelben ergänzen und berichtigen zu müſſen. 
Zu dieſem Behufe wird der betreffende Beamte 
eines Gemeinde⸗Lexikons nicht entrathen können. 
Für die in Preußen Geborenen iſt ein 
zu dem gedachten Zwecke vorzüglich geeignetes 
Hülfsmittel das von dem königlichen ſtatiſti⸗ 
ſchen Bureau zu Berlin im Jahre 1888 heraus⸗ 
gegebene „Generalregiſter zum Ge⸗ 
meinde Lexikon für das Königreich 
Preußen“. Der handliche Band in Groß⸗ 
Lexikon-Oktav enthält die Namen ſämmtlicher 
Gemeinden und benannten Wohnplätze Preußens 
in alphabetiſcher Reihenfolge und weiſt für jeden 
derſelben die Lage nach dem Kreiſe, dem Bezirke 
und der Provinz nach. Das Buch, welches für 
10 Mark vom Verlage des königlichen ſtatiſtiſchen 
Bureaus in Berlin SW., Lindenſtraße 28, oder 
auch durch jede Buchhandlung bezogen werden 
kann, darf daher den mit der örtlichen Ausfüh⸗ 
rung der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung be⸗ 
auftragten Dienſtſtellen und Beamten als ein 
ſehr werthvolles Hilfsmittel und als ein unent⸗ 
behrliches Handwerkszeug angelegentlichſt empfoh⸗ 


—ů— 


len werden. 


* Vor einer zahlreichen Verſammlung der 
deutſchen Kolonialgeſellſchaft hielt geſtern Abend 
in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums Herr 
Lieutenant von Tiedemann ſeinen ſehr 
intereſſanten, etwa 1½ ſtündigen te über die 
deutſche Emin Paſcha⸗Expedition. Viele Strapazen 
und Gefahren, aber auch abenteuerliche Erlebniſſe 
hatten die Reiſenden durchzumachen auf ihrem 
Zuge durch Inner » Afrika. Doch kaltblütig, wie 
fie waren, gelang es ihnen, ſich die Wege durch 
die afrikaniſche Wildniß zu bahnen. Von Witu 
aus trat Dr. Peters als „Führer einer Räuber ⸗ 
bande“ ſeine gewiß gefährliche Reiſe an. Seine 
Mannſchaften beſtanden zunächſt aus 25 in Aden 


geworbenen . ferner aus 80 Leuten, 


die den Gefängniſſen aus Bagamoyo und Dar-es- 
Salaam entnommen war, ſowie einem Kanni⸗ 
balenſtamm. von Tiedemann war von den 
Europäern der einzige Begleiter des Dr. Peters. 
Kapitänlieutenant Ruſt und O. Borchardt waren 


zur Unterhandlung mit den Engländern zurück⸗ 


geblieben. Auch wollten ſie Träger anwerben. 
Pferde, Kameele, Eſel und Hunde fehlten in 


ihrem Zuge nicht. Als Tauſchmittel führten ſie 
u. A. 120 Pfd. ſchwediſche Streichhölzer mit ſich. 


Zunächſt gings den Tanafluß an der ſüdlichen 
Der erſte Kampf war 


Dr. Peters 


eine Tollkühuheit wäre, aber umkehren wollte er 


doch nicht. Doch an der Küſte konnte auch Nie⸗ 
mand mehr annehmen, daß die Reiſenden zurück⸗ 
lehren würden. 


Nach 10 Wochen erreichte man 
den Berg Kenia. Von dem Nomadenſtamm der 


Wandurobbo erhielten ſie, dem Hungertode nahe. 


Schafe, jedoch erſt nach manchen ſchweren Kämpfen. 


Sie kamen zu dem kriegeriſchen Stamm der Ba- 


ſaka, mit denen fie ſich herumſchlugen. Die 


Maſſaji, mit denen ſie ſpäter zuſammen kamen, 


ſind eine vornehme Naſſe, bei denen an eine frei⸗ 
willige Unterwerfung nie zu denken iſt. Doch 


ſchloſſen ſie Freundſchaft mit Dr. Peters und er⸗ 


boten ſich, ſie nach den Laringoſen zu führen, 


aber ſie wurden betrogen. Auf Peters Berech⸗ 


nung kamen ſie daun im Lande Kawirondo an, 
wo ſie den Engländer Jackſon trafen, der eben⸗ 


falls ausging, Emin Paſcha zu ſuchen. Jackſon 
hatte noch etwa 100 Begleiter bei ſich. Als ſie 
am Viktoriaſee ankamen, wurde ihnen die Nach⸗ 


richt zu Theil, Emin Paſcha ſei auf dem Wege 
nach der Küſte. Peters faßte nun den Entſchluß, 
zurückzukehren. Er kam zum König von Uganda, 


Muanga, und ſchloß mit dieſem Verträge ab zu 
GSG unſten des deutſchen Reiches. n 
die Reiſenden nach der Miſſionsſtation Ukumbi. 
Von dort gings weiter nach Mpwapwa, wo ſie 
Emin fanden, und im Juli 1890 trafen fie wie⸗ 


Nun wanderten 


der au der Küſte ein. 

5 — Von weiteren Volkszählungs⸗Reſultaten 
theilen wir mit: Bredow 13,718, Swine⸗ 
münde 8417 (gegen 8651 im Jahre 1885), 


Zanow 2858 (2409), Leba 1966 (1965), 


um. 


dacht zu nehmen, daß alle Weihnachtseinkäufe 
recht frühzeitig und nicht an den Sonntagen ge⸗ 
ſchehen, damit Arbeitern, Handwerkern, Kauf⸗ 
leuten und ihrem Perſonal der Segen des Feſtes 
nicht geraubt wird. Wir möchten unſererſeits 
noch hinzufügen, daß es am rathſamſten wäre, 
die Einkäufe Vormittags zu beſorgen, da 
in den Stunden die Geſchäfte nicht ſo über⸗ 
füllt ſind. 

— Auf die am Donnerſtag, d. 11., im 
Saale der Abendhalle ſtattfindende zweite Kam⸗ 
mermuſik⸗Soiree machen wir noch beſonders auf- 
merkſam. Zum erſten Male wird das Konzert 
durch einige Geſangspiecen eine wünſchenswerthe 
Bereicherung erfahren, indem Frl. Helene Wo b⸗ 
bermin einige Lieder von Liszt und Ed. Behm 


— — 


Hoffmann, Kepler, von Werner u. a. Stuttgart, 
Verlag von Paul Neff. Einfach gebunden 7 Mark, 
elegant gebunden 8 Mark. 


uns; daſſelbe enthält die berühmte „Dietrichs⸗ 
ſage und die anderen Heldenſagen der Gothen“. 
Die Sagen des ſogenannten gothiſchen Sagen⸗ 
kreiſes, die in der Sage von Dietrich von Bern 
gipfeln, find noch wenig gekannt, weil es bisher 
an einer volksthümlichen, logiſch gegliederten Dar⸗ 
ſtellung dieſer ſchönen Sagen fehlte, die das 
ganze Mittelalter hindurch im deutſchen Volk 
außerordentlich beliebt waren. Die kleineren 
Stücke dieſes Sagenkreiſes, insbeſondere die rei⸗ 
zenden Mären von Ortnit, Hugdietrich, Wolf⸗ 
dietrich und König Rothari gehören zu den be- 


zu Gehör bringen wird. Herr Eugen Sando w liebteſten und anſprechendſten des deutſchen Alter⸗ 


ſpielt als Einleitung die hier noch nicht zur 
Aufführung gelangte zweite Sonate für Violon⸗ 
cello und Pianoforte von Brahms, während 
Beethoven's Es-dur-Trio den Schluß bildet. 

— Sonntag Abend findet in der Abendhalle 
zur Linderung der Noth armer Näherinnen das 
6. Verbands⸗Konzert ſtatt und haben zu dem⸗ 
ſelben Fräulein Hedwig Wilsnach mit 
mehreren ihrer Schülerinnen, ſowie andere be- 
währte Dilettanten ihre Mitwirkung zugeſagt. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind- 
fleiſch: Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 1,20 
Mark, Bauch 1,10 Mark; Schweine⸗ 
ſleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,30 Mark; 
Keule 1,30 Mark, Vorderoiertel 1,20 Mark, 
Bauch 1,10 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1.30 Mark, Vorder⸗ 
fleiſch 1,20 Mark; geräucherter Speck 2 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 
bis 20 Pf. billiger. Für Gänſe wurden gezahlt: 
Fettgänſe 60 —70 Pf., Bratgänſe 50 —55 Pf. 
per Pfund. 

* Geſtern Nachmittag wurde die Feuerwehr 
nach einem Haufe in der kleinen Domſtraße ges 
rufen, konnte aber, da kein Feuer vorgefunden 
wurde, wieder umkehren. 


— Der Verkauf der Verſicherungsmarken 
durch die Poſtanſtalten ſoll am 27. Dezember 
beginnen. Jede Poſtanſtalt hat nur die Marken 
derjenigen Verſicherungsanſtalt feilzuhalten, in 
deren Bezirk die Poſtanſtalt belegen iſt. Gehören 
zu dem Beſtellbezirk einer Poſtanſtalt Theile des 
Gebietes einer andern Verſicherungsanſtalt, ſo 
haben die Schalterbeamten das Publikum darüber 
zu belehren, bei welcher andern Verkaufsſtelle 
ſie Marken dieſer Verſicherungsanſtalt kaufen 
können. Poſtagenturen und Landbriefträger ſollen 
mit Marken zum Verkauf ausgerüſtet werden. 
Dagegen ſollen ſich die Poſthülfsſtellen, Orts⸗ 
briefträger und Packetbeſteller mit dem Verkaufe 
der Verſicherungsmarken nicht befaſſen. Anträge 
auf Umtauſch verdorbener Verſicherungsmarken 


ſind an die Verſicherungsanſtalten zu richten. > 


Aus den Provinzen. 

Stralſund. Das Kuratorium des hieſigen 
Kinderhoſpitals hat beſchloſſen, ſeinen Arzt, den 
Sanitätsrath Dr. Mierendorff, zum Stu⸗ 
dium des Koch'ſchen Heilverfahrens nach Berlin 
zu ſenden. 

Landsberg a. W., 8. Dezember. In der 
Angelegenheit des Eiſenbahnbaues Schwerin⸗ 
Landsberg a. W. waren vorgeſtern die Mitglieder 
der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften zu Schwerin 
zur Berathung über die Vorlage des Landraths 
des dortigen Kreiſes wegen Uebernahme eines 
Theils der Grunderwerbungskoſten 
Meſeritz auf die Stadtgemeinde Schwerin zu 
einer gemeinſchaftlichen Sitzung eingeladen. Es 
wurde vorbehaltlich der Beſtätigung ſeitens des 
Bezirksausſchuſſes der nachſtehende Beſchluß ein⸗ 
ſtimmig gefaßt: Nachdem die Vertretung Meſeritz 
die unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens 
zu dem von dem Eiſenbahnminiſter in Ausſicht 
genommenen Bau einer Eiſenbahn von Meſeritz 
über Schwerin nach Landsberg a. W. innerhalb 
Les Kreiſes Meſeritz abgelehnt, dagegen der Kreis 
dandsberg a. W. die Hälfte der Koſten über⸗ 
nommen hat, verpflichten ſich die ſtädtiſchen 
Körperſchaften für den Fall, daß von der Ver⸗ 
tretung des Kreiſes Schwerin in dem am 
3. Januar 1891 anberaumten Kreistage die von 
dem Landrath dieſes Kreiſes beantragte Ueber⸗ 
nahme der zweiten Hälfte dieſer Koſten auf den 
dieſſeitigen Kreis ganz oder zum Theil abgelehnt 
werden ſollte, einen Präzipualbeitrag in Höhe 
der zweiten Lälfte der Koſten für den Grund⸗ 
erwerb im Kreiſe Meſeritz, event. in Höhe des 
abgelehnten Theils der zweiten Hälfte der Grund⸗ 
erwerbungskoſten im Kreiſe Meſeritz dem Kreiſe 
Schwerin a. W. gegenüber zu übernehmen, ebenſo 
von allen ſonſtigen dem Kreiſe Meſeritz zufallen⸗ 
den Aufwendungen. 


Landwirthſchaftliches. 


Die „Weſtpr. Landw Mitt.“ berichten über 
die Thätigkeit der Anſiedelungskommiſſion: Es 
hatten ſich bis zum Beginn dieſes Jahres 5478 
Perſonen an die Anſiedelungskommiſſion gewandt, 
um durch dieſelbe Grundbeſitz zu erwerben. 3095 
davon wünſchten kleine bäuerliche Beſitzungen zu 
kaufen, während 205 Geſuche ſich auf den Er⸗ 
werb von Reſtgütern und 668 auf mit Land⸗ 
wirthſchaft verbundene Handwerkerſtellen richteten. 
754 Anſiedelungsſtellen waren zum Verkauf ge- 
ſtellt, 526 derſelben, darunter 248 in der Größe 
bis 10ha, fanden ihre Liebhaber. 997 2ha haben 
6,281,978 Mark, alſo Iha 630 Mark gebracht. 
Die Koloniſten beſtanden in der Hauptſache aus 
Weſtpreußen und Poſenern (264); doch auch 
69 Schleſier, 46 Brandenburger, 27 Pommern, 
19 Rheinländer, 18 Weſtfalen, 12 Würtemberger, 
10 Oſtpreußen, 8 Hannoveraner, 8 Sachſen, 5 
andere deutſche Reichsangehörige und 29 Rück⸗ 
wanderer aus Rußland haben ſich auf dieſen Gütern 
bis jetzt niedergelaſſen. 


Kunſt und Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. 

Eine anmuthige und ſinnige Feſtgabe für die 
weibliche Jugend bietet Sophie Verena 
durch ihre neueſte Erzählung: „Daheim und 
draußen.“ (Berlin, Verlag von H. W. Müller. 
Gebunden 4 Mark.) Das geſchmackvoll ausge⸗ 
ſtattete Werkchen ſchildert die Charaktere und die 
Entwickelung mehrerer jungen Mädchen, die von 
verſchiedenſter Eigenart und Lebensſtellung in der 
gemeinſamen Penſion einen Freundſchaftsbund ge⸗ 
ſchloſſen und nun theils in die Heimath zurück⸗ 
gekehrt, theils in das Weltgetriebe verſchla⸗ 
gen ſind. Unſere Frauenwelt wird das Buch, 
in welchem auch die ernſten Seiten des weiblichen 
Lebens eine ebenſo geiſtvolle wie beherzigens⸗ 


Kalbfleiſch:4 


im reife] 


thums, während die gewaltige Dietrichsſage, die 
mit dem Hunnenkönig Etzel und den Nibelungen⸗ 
Recken zuſammenhängt, einen Kreis von Helden 
vor unſere Augen bringt, wie er großartiger nicht 
gedacht werden kann. Beſonders werthvoll iſt 
dieſe Sage für diejenigen, welche das Nibelungen⸗ 
lied kennen, denn gar manche der Helden, deren 
Schickſal dort unvollendet gelaſſen iſt, treten hier 
in neuen großen Zügen wiederum vor uns 
Mögen auch dieſe Mären ſich einbürgern in die 
deutſchen Herzen! [371] 

Hans Sumenicht der Schildknecht. Eine 
Burgmannsgeſchichte aus dem Weſerthale. Von 
Ludwig Spitta. Gotha, Friedr. Andr. 
ac (Emil Perthes), 1890. Preis gebunden 

dark. 

Der Verfaſſer hat auf hiſtoriſchem Hinter⸗ 
grunde nach eingehenden Studien ſeine Geſtalten 
mit der Farbe und Friſche des Lebens gezeichnet 
und durch eine am der Vergangenheit geſchulte 
Phantaſie ein reizvolles Bild entworfen, das die 
Zeit um 1400 n. Chr. in ihrer Eigenart nach 
allen Seiten hin treffend wiederſpiegelt. Seine 
Sprache iſt ſchlicht, einfach und kernig, aber 
durch den vollen Klang deutſcher Rede und Poeſie 
gar reich und anmuthend. Die in edler Form 
vorgetragenen Abenteuer und Geſchicke Hans 
Sumenichts, des treuen Schildknappen, werden 
gleichgeſtimmten Seelen dos Büchlein zu einem 
erfriſchenden Born geiſtigen Geuuſſes machen. 

[373] 

Bilderbuch für kleine Kinder mit Ge⸗ 
ſchichten, Märchen und Reimen. Mit 78 Holz: 
ſchnitten. Zweite Auflage. Leipzig bei G. 
Wigand. 

Es liegt uns hier ein ſchönes Bilderbuch 
vor mit trefflicher Ausſtattung in ſchönem Bande 
und mit für die Kinderwelt höchſt paſſenden Er⸗ 
zählungen, Märchen und Reimen. Wir wünſchen 
demſelben zu Weihnachten eine weite Ver⸗ 
breitung. [374] 


Paul Moſer 8 Notizkalender als Schreib: 
unterlage für 1891. Verlag des Berliner litho⸗ 
graphilhen Inſtituts, Potsdamerſtr. 110. Preis 
2 xk. 

Der Kalender iſt praktiſch, elegant und preis⸗ 
werth, von uns ſelber als höchſt praktiſch benutzt. 
Die Ausgabe für 1891 hat den beſonderen Vor⸗ 
zug, daß ſie eine neue Beilage, die Tax⸗Schablone 
zur Ermittelung des Portos ꝛc. enthält. Mit 
Hülfe dieſer Schablone kann man ſchnell und 
ſicher für jeden Ort, welcher ſich auf der, dem 
Kalender beigefügten Eiſenbahnkarte vom deut⸗ 
ſchen Reich befindet, das Porto für Packete jeder 
Schwere, ſowie Werthſendungen ermitteln. Dieſe 
neue Beigabe wird beſonders für den geſammen 
Handelsſtand von großem Intereſſe fein. [344] 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Unter den „Berliner Naturforſchern“ 
herrſcht augenblicklich eine lebhafte Bewegung, 
welche möglicherweiſe zu einem Streik führen 
dürfte. „Naturforſcher“ nennt der Berliner be- 
kanntlich die Sendboten der Lumpenſammler, der 
Müllkaſtenbeſchauer, und dieſe ſind hier gemeint. 
Dieſelben wollen nämlich eine Erhöhung der 
ihnen bisber von ihren Abnehmern gezahlten 
Preiſe durchſetzen und haben ſich organiſirt. Sie 
haben in dieſem Winter zum erſten Male „Sektionen“ 
zu dieſem Zwecke gegründet, deren Vorſitzende 
an einem der jüngſten Abende in einem Lokal 
der Müllerſtraße zur Berathung zuſammentraten. 
Charakteriſtiſch waren die Ausführungen des 
Referenten, eines Herrn Schmidt, fließend 
und gewandt die Lage des Lump enſammlerge⸗ 
werbes ſchilderte. „Um ſolches Lumpengeld“, 
führte der Herr im Laufe des Vortrages aus, 
„wollen wir nicht weiter arbeiten, umſomehr 
als die Konkurrenz in der Branche von Tag zu 
Tag größer wird.“ Während ein fleißiger Ar⸗ 
beiter vor vier Jahren noch bis 2 Mark 50 Pf. 
pro Tag verdienen konnte, ſei jetzt die Ausbeute 
ſo gering, daß kaum noch 1 Mark 25 Pf. bei 
angeſtrengter Thätigkeit zu verdienen ſei. Auch 
erlaubten Pertiers und Hausverwalter in vielen 
Häuſern das Betreten der Höfe nicht mehr, der 
ganze Weſten der Stadt, wo reiche Leute wohnten 
und das „Buddeln“ ergiebig iſt, ſei ihnen durch 
jenes Verbot abgeſchnitten. Ein trauriges Bild 
entwirft ein anderer Redner alsdann von dem 
Familienleben der Lumpenſammler; ein großer 
Theil derſelben könne ſich nicht einmal eine 
Dachkammer als Wohnung miethen, die einzelnen 
Familienmitglieder nächtigten in Pennen und Aſylen. 
Der Hunger treibe die Armen dem „Schnaps 
teufel“ in die Arme, und in keinem anderen 
Gewerbe ſei die „Trunkſucht“ ſo zu Hauſe als 
bei den Lumpenſammlern; durch den geringen 
Verdienſt werde auch das Familienleben zerſtöct 
und das Weſen der wilden Ehen begünſtigt. 
Auch ihre Arbeitgeber, die Lumpenfeller- Inhaber 
wandelten nicht auf Roſen; ſie ſeien die Agenten 
der Produktenhändler, die den ganzen Verdienſt 
einſteckten. In gleicher Nothlage beſinden ſich 
auch die Lumpenſortirer und Sortirerinnen; eine 
Beſſerung auf ſozialem Gebiete müſſe kommen! 
Das Reſultat dieſer Berathung dürfte Ein⸗ 
berufung öffentlicher nmpenſammler⸗Verſamm⸗ 
lungen ſein. a 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 10. Dezember. Wetter: Be⸗ 
wölkt. Temperatur 2° Neaumur, Nachts 
leichter Froſt, Barometer 28“ 7. — Wind: NO. 

Weizen unverändert, ver 1000 Kilogramm 
lelo 182-187, geringer 172 —178 bez, Sommer⸗ 
weizen —,— bez., per Dezember 188 G., per 
April⸗Mai 1891 190,50 bez. u. G., 191 B. 


Roggen laufender Termin unverändert, per Wechſ 


Frühjahr matt, per 1000 Kilogramm loko 170 
bis 174 bez., per Dezember 177,50 bez, per 
April⸗Mai 1891 167,50 — 167,50 bez., 
Spiritus höher, ver 10,000 Liter % 
loko o. F. 70er 45,60 G., do. 50er 65,00 G., 
per Dezember 70er 45,00 nom., per April⸗ 
Mai 1801 70er 45,40 — 46,00 bez., per Mai⸗Juni 


Das treffliche Werk liegt jetzt vollendet vor 


* N * 


177,50, Spiritus 45,00, Rübzl 
Angemeldet: Nichts. 
Landmarkt. 


Gerſte 156—160. 
Rübſen 


Hafer 136 —140. Erbſen 
Karto 


8 ſen ——. 
Hen 2.503,00. Strob 28 —30. 


per April⸗Mai 171,25 Mk. 
Rüböl per Dezember 

April⸗Mai 57,20 Mk. 
Spiritus loko 70er 46,60, per Dezbr. 70er 

46.40 Mk. per April⸗Mai 46,70 Mk. per Auguſt⸗ 

Septbr. 48 Mk. 

8 Hafer per Dezbr. 143 Mk. April⸗Mai 


Petroleum Dezember 23,50. 
London. Wetter: Froſt. 


— 
— 


Preuß. Conſols 4% 10190 Peters burg kurz 
do. do. 31 % 97,30 London kurz 
Deutſche Reichsanl, 3 9% 86,30 
Pomm. Pfandorieſe 8 % 90 70 
Italieuiſche Rente 92,50 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 56 40 


London lang —.— 
Auſterdam kurz 
Paris kurz 

Belgien kurz — — 


Ur gar. Goldreute 90 40 Bredow. Cement⸗Fabr. 128 70 
dumän. 181er amort. Neue Dampf⸗Comp. 

8 98.90 (Sten) 112 20 
Serdiſche 59% Rente 87,60 Stett. Cbamotte⸗Jabr. 


Griechiſche 4% Goldrente 71,0 
MRuſſ. Boden⸗Credit 4½% 103,20 
do, do. von 1880 27 00 
Chileniſche 4½% Anleihe —.— 
Tefterr, Banknoten 176,96 


ROHR 340 00 
„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 138,00 


Ultimo-@ourje: 


/ 
| Regulirungspreiſe: Weizen 188,00, Noggen 
510 57.25. 


n 180—184. Roggen 170-173. Spiritus träge, 
ffeln 4854. Mai⸗Auguſt 39,75. — Wetter: Kalt. 


58,70 Mk., ver 5% per 3 Monat 55%. 


Weizer ladung 


ber 58,30, per Januar 58,30, per Ja nuar⸗April 
58,40, per März⸗Juni 58,60. Rüböl träge, 
per Dezember 63,50, per Januar 64,00, ver 
Januar⸗April 64,75, per März⸗Juni 65,25. 
per Dezember 36,50, per 


Januar 37,25, per Januar⸗April 38,00, ver 


London, 9. Dezember. 96% Tara: 


Berlin, 10. Dezember. Weizen per Dezbr. zu der loko 14,75, ruhig. — Nübenroh⸗ 
191,59 —191,25 M. per April⸗Mai 192,25 Mk. du der 
Roggen per Dezember 179,50 — 180.25 Mk., 


lolo 
Cuba —,—. 
London, 9. Dezember. Chili⸗Kupfer 


12,50, ruhig. Centrifugal 


udon, 9. Dezember. An der Küſte 1 


Wetter: Be 
ölkt 


Hull, 9. Dezember. Getreide markt. 
Weizen ruhig aber ſtetig. — Wetter: Trübe. 
Liverpool, 9. Dezember. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen und Mehl 
eher ſchwächer, Mais feſt. — Wetter: Froſt. 


angeboten. — 


8 


Newyork, 9. Dezember, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer⸗ 
tificates per Januar 62,62. Weizen per 
Mai 104,00. 

Newyork, 9. Dezember. Wechſel auf Lon⸗ 
den 4,78. Petroleum in Newhork 7,25, in 
Philadelphia 725, rohes (Marke Parkers) 7.00. 
Pipe line cextif. per Januar — D. 64½ C. 
Mehl 3 D. 70 C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 04%½ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 02%, C., ser Jauuar 
1 D. 03½ C., per Mai 1 D 05% C. Ge⸗ 


Ruf. Vanknot. Caſſa 233,96 | Disconto-Sommandit 20% freidefracht 2,00. Mais 62½ Zucker 
do. do. Ultimo 23575 | Berliner Handels⸗Geſell. 154 50 45] Schmalz loke 6,10. K affe lolo 
N tional Hyp.⸗Cred.⸗ Defterr, Credit 166,70 Js · 8 5 8 „10. uffee Olo 
Geſellſchaft (110) 4½% 103,62 | Dpnamite-Truft 15520 fair Nie Nr. 3 19,25. Kaffee per Jauuar 
Sr 168,0 ford. Nie Nr. 7 16,32. Naflıe per März 
10 Paten 400 40⁰ Dorin. Union St.⸗Pr. 6% 81,40 ord. Rio Nr. 7 15,42. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
1. Emiſſion —.— Oſſpreuß. Südbahn 82 20 


Stett. Bule.⸗Nei. Lit. B. 


Stett.Bulc,»Vriorität. 13800 17 DaB 7.2 5016. 07% 53,60 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 114,90 
rorm. Möller u. Holberg Nord deutſcher Lloyd 147,70 
Stamm- Akt. a 1000 M. 72,40 Lombarden 59.20 
o. 6 proz. Prioritäten 97,20 Franzoſen 157 20 


Tendenz: befeſtigt. 


Köln, 9. Dezember, Nachmitt. ! Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hiejiger loko 19,00, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 22,00, per 
Dezember —,—, per März 19,60, per Mai 
19,90. Roggen hieſiger loko 17,50, fremder 


loko 19,25, per Dezember —,—, per März 
17,35, per Mai 17,25. Hafer hieſiger loko 
15,00, fremder 17,00. Nüböl loko 63,00, 


per Mai 59,10. 
amburg, 9. Dezember, Nachm. 3 Ubr 
3) Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Dezember 83,75, per 
März 1891 77,25, per Mai 75,75, per Sep⸗ 
tember 72,75. Behauptet. 
mburg, 9. Dezember, Nachm. 5 Uhr 

45 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Dezember 12,40, per März 12,90, per Mai 
13,40, per Juli 13,15, per Auguſt 13,45. 
Geſchäftslos. 

Bremen, 9. Dezember. Petroleum 
. ruhig, Standard white loko 


1- 


Wien, 9. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,27 G., 8,32 
55 per ae 10 8 u 55 B. 

en per ahr 7, 8 „ per 
u 1881 W. , 5 B 
ver Frühjahr 1891 —,— G., —,— B., per 
Mai⸗Juni 1891 6,56 G., 6,61 B. Hafer per 
ee 7.32 Se 737 B., per Mai⸗Juni 


Amſterdam, 9. Dezember, Nachmittags 4 
Bancazinn 56,00. \ 

Amſterdam, 9. Dezember. 

Raffee good ordinary 58,00. 

Amſterdam, 9. 79 859 75 Nachm. Ge⸗ 
treidemarft. Weizen per März 222. 
er Mai —. Roggen per März 159—160 
bis 159 —158— 159, per Mai 156—155—154 
bis 155. . 

Antwerpen, 9. Dezember, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Wen 187 
gen behauptet. — Hafer ruhig. — Gerſte 
unverändert. 

Antwerpen, 9. Dezember, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) 


Uhr. 
Java⸗ 


Raffinirtes, Type weiß loko 
bez. u. B, per Dezember — bez., 15˙/ B. 
ver Januar —,— bez., 16,25 B., per Januar“ 
März —,— bez., 16,25 B. Ruhig. 


D 


- 


Paris, 9 Dezember, Nachmittag (Shluf- 


Kourſe.) Träge. 


Kours v. 8. 
3% amortiſirb. Rente 96,35 96,35 
35% Rente en d 95,70 95,70 
4¼% Anleigee 104,50 | 104,60 

Italieniſche 5% Nente......... 94,15 94.52½ 
Oeſterr. Goldrente 95,75 —,.— 
1% ungar. Goldrente 91,87½ 92,00 
2% Ruſſen de 1880. “7,20 —.— 
1% Ruſſen de 189 98.39 98,30 
1% unifiz. Egnpter........... 486,25 | 486,25 
4% Spanier äußere Anleihe... . 75,25 75,50 

Conor Thann; 18.60 18,62½ 
Türkiſche Looſ e. 77,25 78,25 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. | 40850 | 408 00 
Frumzoſen . ereaen 551.25 [555 00 
Vombar den 3 306 25 | 303,75 
1 Prioritäten —.— 40 00 
Bauque ottoma ne 612,50 | 618,75 
de Paris , 846,25 | 848,75 
X d'eseompte 570,00 57125 
Irödit ſoncier . 1305,00 1308,75 


„ wobilier. 


Meridional⸗Aktieen . 688,75 —.— 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 30,00 30,00 

2 „ 5% Obligationen] 22 50 23,75 
Rio Tinto-Altien .......: 0.0 608,10 | 618,10 
Suezkanal⸗Attien 2407,50 2416,25 
n Feine,, 1430,00 1450,00 
Credit Lyonnais ............. 805, 805,00 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang....| —,— | 545,00 
Transatlantique . ...2......: .1 82700 | 625,00 
Bd Fanee . 4410,00 4400,00 
Ville de Paris de 1871. 413,00 | 412.00 
Tabses hom 35,00 | 333,00 
2% Cons. Augl. ;2....20.0.>» 95,75 96,50 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,75 | 122,62 
Wechſel auf London kurz 25,29½ 25,27 
Cheque auf Londen 25,32 25.29 
2 Wien. . 217,00 | 217,00 

„ Amſterdam k. . ‚00 206,87 

% Dr IERRS. 490,00 | 489,50 
Comptois d’Escompte neue .. —.— — 
Robinſon⸗ Aktien. 68,75 68.75 

Paris, 9. Dezember, Nachm. Roh ⸗ 

zucker. (Schlußbericht.) 


33,50. Weißer Zucker träge, Nr. 3 


per Mai 104. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Köln, 9. Dezember. Unter den Verkehrs- 
ſtockungen hat, wie die „Köln. Ztg.“ berichtet, 
das Verſchiffungsgeſchäft in empfindlichſter Weiſe 
zu leiden. Schiffsverladungen vom Ruhrgebiet 
nach dem Oberrhein können auch jetzt noch nicht 
in der gewünſchten Weiſe vorgenommen werden, 
weil die ungenügende Geſtellung leerer Wagen 
die ſchnelle Zufuhr beſtellter Sendungen unmög⸗ 
lich macht. Der Verſandt aus den Häfen iſt 
deshalb unbedeutend und beſteht vorzugsweiſe 
aus Lokomotivkohlen für die ſüddeutſchen Bah⸗ 
nen. Im Ruhrkohlen⸗Verkaufsgeſchäft iſt eine 
Aenderung nicht eingetreten. 

Amſterdam, 9. Dezember. Die hieſige 
Zentral⸗Tramway⸗Geſellſchaft hat den Betrieb 
eingeſtellt. Der Fahrpark und das übrige Be- 
triebsmaterial gelangt in der künftigen Woche 
zur öffentlichen Verſteigerung. 

Rom, 10. Dezember. Der „Tribuna“ zu- 
folge wird der König in der morgigen Thron- 
rede den Wunſch ausſprechen, daß man unver⸗ 
züglich an die Löſung des wirthſchaftlichen 
Problems, welche dringend geboten ſei, ſchreite 
Das Defizit ſei durch beträchtliche Erſparungen 
auf eine unbedeutende Ziffer herabgemindert! 
man werde von den Steuerzahlern keine neuen 
Opfer verlangen. In Afrika werde die Regierung 
innerhalb der von ihr ſelbſt geſteckten Grenzen 
bleiben. Verſtärkungen dorthin abzuſenden, ſei 
nicht nothwendig. Alsdann wird der König die 
guten Beziehungen zu allen Staaten, insbeſon⸗ 
dere zu England konſtatiren und erklären, daß 
der europäiſche Frieden Dank dem guten Willen 
aller Mächte, namentlich der durch die Allianz 
geeinigten Zentralmächte welcher Italien treu 
bleibt, gejichert ſei. 

Rom, 9. Dezember. Die Löſung, welche 
die Kriſis im Finanzminiſterium gefunden hat, 
überraſcht alle Welt, da man annahm, Giolettis 
Entlaſſungsgeſuch nicht ernſt nehmen zu dürfen. 
Die Ernennung Grimaldis au Stelle Giolettis 
wird von dem größten Theil der hieſigen Preſſe 
mit Argwohn aufgenommen. Grimaldi, der vor 
einem Jahre Finanzminiſter war, ſtürzte damals, 
weil die Kammer fein Steuerprogramm ab⸗ 
lehnte. Mau fürchtet nun, Grimaldi werde als 
Finanzminiſter neuen Steuern ſich geneigt zeigen. 
Die „Opinione“ verlangt denn auch von der Re- 
gierung ſofortige Aufklärung. Die „Riforma“ 
erklärt ſchon heute, der Eintritt Grimaldis in 
das Kabinet werde die Politik der Regierung 
nicht ändern, Grimaldi habe ſich auf den Boden 
des Regierungsprogramms geſtellt, welches Crispi 
in ſeiner Turiner Rede dargelegt habe. 

Madrid, 9. Dezember. Der General- 
kapitän der Philippinen meldete der Regierung, 
daß die ſpaniſche Expedition einen vollkommenen 
Erfolg gegen die aufrühreriſchen Eingeborenen 
auf den Karolineninſeln davongetragen habe. 
Nach heftigem Kampfe wurden die Eingeborenen 
zurückgeſchlagen, wobei die Spauier 26 Todte 
und 58 Verwundete hatten. Die Kanınenboote 
unterſtützten den Angriff. Die Beſeſtigungen 
der Feinde wurden zerſtört. 

London, 9. Dezember. Die Meldungen 
über die Bildung eines Nitrat⸗Syndikats find 
als mindeſtens verfrüht zu betrachten. Die 
heutige Börſe ſchloß etwas beſſer; Amerikaner 
ſtellten ſich um / bis 2 Prozent höher, ein- 
heimiſche Werthe feſt, fremde eher matt. Der 
Newyorker Markt eröffnete beſſer und um ", 
bis 1½ Punkte höher. N 

Newyork, 9. Dezember. Die Fondsmakler 
Colbrou, Chauncy u. Comp. hier und die Herren— 
garderobiers en gros Whitten, Burditte and Young 
in Boſton haben ihre Zahlungen eingeſtellt, 
letztere mit Paſſiven von einer Million Dollars; 
ferner fallirten eine Seidenfirma in Paterſo 
(New⸗Jerſey) mit 400,000 Dollars Paſſiven 
und eine Bank in Kanſas⸗City. 


Waſhington, 9. Dezember. Durch die 


88% ruhig, leko geſtrigen und heutigen Käufe von Obligationen 


ſetzte das Schagamt nahezu 9½¼ Millionen Dollars 


Rügenwalde 5334 (5364), Putbus 1850 werthe Erörterung finden, mit vielem Intereſſe 70er 46,30 B., per Auguſt⸗ September per 100 Kilogramm per Dezember 35,75, ber { f 3 werden demnächſt 
(17 195 Pyritz 8227 (8062), Schivelbein und nicht ohne geiftige Bereicherung und Anre- 70er —.— Januar 36,00, per Januar April 36,37], der 1 ag 1 0 . 5 = 
95935 (5823), Treptow a. R. 6290 (6943), gung leſen; vor allem ſei die Lektüre aber den Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm lete o F. März⸗Juni 37,00. erwartet. em Vern 

Belgard 7044 (7099), Neuſtettin 8641 erwachſenen Mädchen nachdrücklich empfohlen. bei Kl. loko 58,25 B., per Dezember 57,25 B. Paris, 9. Dezember, Nachmittags Ge Geſandten der Vereinigten Staaten an den euro- 
(8393). [369] per April⸗Mai 1891 57,25 B. treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen päiſchen Höfen inſtruirt, mit dem Finanzminiſter 
Wie aus einem Aufruf in unſerm In⸗ „Germania's Sagenborn.“ Märchen und Petroleum loko —,— verz. bez. ruhig, per Dezember 26,70, per Januar 26 30, der Regierungen, bei denen ſie bezlaubigt find, 
eratentheil ſeitens des hieſigen geiſtlichen Mini⸗ Sagen für das deutſche Haus bearbeitet von Emil Gerſte ohne Handel. * ‚per Januar⸗April 26,30, per DE über die Vereinbarung eines Abkommens  betrei- 
eriums zu erſehen, richtet das letztere an die Engelmann. (Neue Folge. Mit vielen Bil⸗ Hafer unverändert, loko nach Qualität per N oggen ruhig, ve Dezember 17,10, Ber ch die freie. Wilperpeögnng in rieren, 
Einwohner die Bitte, doch möglichſt darauf Be⸗ dern nach Zeichnungen von Baur, Cloß, Häberlin, 1000 Kilogramm pommerſcher 130 —136 bez. März⸗Juni 17,60. mehl ruhig, per Dezem- 


75 — 
N t >. 
2 Ya * 3 E 


ovale 4 

Ei Da Elektrotechni Bureau m Weit uachtsfefte | 

8 1 a 2 14 PB ee 0 1 e r Ur u 2 E 1 

Offene Ste (Ten. don Severin Senator, Berlin, Wilhelmitr. 138, empfehle meine große Auswahl ee A zu allerbilligſten Preiſen, 

Mäünnlielzs. 3 emfiet das Paar von 75 Pfg. an | 

3 zu Weihnachts: Geſchenken Neuheit: Wandmakarttaſchen, Pfaufeder⸗Fächerbonquets. f 
GE pm, eh ch Pan etw lesen, ns, SAT, Atptions gern, et. Richard Nettes, , 

Ein ern mit guten Schulkennt nien I e Beſtellungen für das Feſt müſſen jetzt aufgegeben werden, damit rechtzeitige Lieferung Konzeſſionirtes Leih⸗ Haus gr W ollw eherstr 10. | | 

kann als Schriftſetzer Lehrling N d 8 8 e 8 8 r 270 8 8 0 . N K Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Wäſche, Waarenpoften zu geſetzmäßigen Zinſen. 4 


eintreten bei 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3-4. 3—4. 


Ein Schneidergeſelle zum dergeſelle zum Bügeln auf Hoſen verlangt auf Hoſen verlangt 
Frauenſtr. 22, H. 3 Tnrauenſtr. 22, H. 3 Tr. I. 


i 


Fritz Bauer, Juwelier 


(vormals N. Richter), 


LILITITIITITEITIIEITT IDEE III i 
2 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter "Huch zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


2 | 95 Auch Theilzahlung geſtattet. 
1 tüchtiger Schneidergeſelle Schulzenſtraße 7, Max Borehar dt.. 


auf Stück, gute Lagerarbeit, erhält dauernde Beſchäftigung empfiehlt Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


Schulgenftrahe 19, Stitenh. 1. Aufg. 2 Tr. A. Ruth 1 ; EN‘ 
Summe 19, Sie En ar Knie 0 gr zu Weihnachts - Gefchenken 9E8E9E9898008H8H8EBS2899?227 208 


| will, kann ſich melden Lindenſtr. 25, 4 T ſein großes Lager von 
I Schneſdergeſellen auf gute Lagerarbeſt (auf Stück) - 
h uwelen, Gold-, Silber- u. Alfenide⸗Waaren Phote hie⸗Al N 
Photographie⸗ Albums. 
Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


verlangt Weiss, Roſengarten 48, v. 2 Tr 

1 tägl Rochen. Palttot-Schntider . billig. 

| ſümmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
und habe davon 

| Muſter im Schaufenſter 


außer dem Hauſe verlangt 
&. Sehipplaek, kl. Domſtraße 13. 
Wee d d „ 
Hulfabrik von II. Y. Miller. 
: in Sr. Bel ausgeſtellt, zu deren Berichtigung ich ergebenſt einlade. 
Beſonders erwähne meine neue 


Ein Schuhmachergeſelle wird verlangt Blumenſtr. 19. 
Breiteſtraße 25, 
eee in Plüſch, Kugel⸗ u. Moiree-Plüjch, als beſonders elegant und preiswerth. 


| Weibliche. 


Bm N Ausverkauf, um bis Jahresſchluß damit zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen. 


> ı not, nach außerh. wd. verl. 
Schneidergeſellen San sr 
Stellenſuchende jean Berufs  vlacit 
ſchnell 
Reuter's Bureau in Dresden, Maxſtr. 6. 

—— —— — —— — Supfiehlt ihr reichhaltiges Lager in Herren-, Knaben⸗ und Kinderhüten in Steif und Weich in allen Farben. 

Knaben⸗Mützen, Pelzpudeln, Herren-, Haus⸗, Jagd⸗ und Reiſemützen zu billigen Preiſen; gleichzeitig empfehle otographiealbums in Schaf- und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 
ich mein großes Lager in Shlipfen und Regenſchirmen zu billigen Preiſen. Beſchlägen ꝛc., hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über⸗ 
raſchend großer Auswahl. 


Mein großes Filzſchuh⸗ Lager für Herren, Damen und Kinder mit Filz⸗ und Lederſohlen ſtelle ich 
Dedikations⸗Albums in ganz groben Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ze. 


Suche per ſofort oder zum 1. Januar ein ca. 15jäh⸗ Mäll Photographie-Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 
* 3 8 Lande 15 he Arbeit. . u Er. Indem noch auf meine Photographiealbums — ei ıfmerkian mache, egal daß 
Breukenhofswalde b. Carolinenhorſt. 8 ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentli illiger ſtellen konnte und verkaufe a 
— a Br eite ſtraße 25. meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits don 1 M. an, gr oße ſtarke 1 


| — T I nr 
2er Nähterinnen auf nur gute Weſten verlangt 
Zedler, Kloſterſtraße 4, 4 Tr. 
v Eine zuverläſſige Familie oder Perſon zur 
Bedienung von Petroleum Straßen⸗Laternen ſucht 
5 Carl Kurz, Kronprinzenſtr. 3. 
| Sofort werden verlangt tüchtige Kellnerinnen hier 
| und nach außerhalb. 
Frau Sonnen, Wilhelmjtr. 4, 1 Tr. 


auf beſſere Arbeit verlangt 
Hoſennähter F. Werth, Grabow, Langeſtr. 61. 
1 Mädchen, 15—16 Jahre, d. z. Haufe haften a 


a = Agrrog (Zweihunderter) von 2 Mk. an, in Plüſch von 2 Mk. an, in Ganzleder von 
2 Mk. 50 Br. an, in Kalbleder von 6 Mk. an. 
Stettin, den 6 Dezember 1890. 


R. Grassmann, | 
ware 9. 0 4. | 4 


Köstritzer Schwarzbier 


von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 
Blutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und 
A Neconvalescenten jeder Art, reines hopfenreiches 
Malzbier, laut Analyſe vom 17. Mat 1890 7,26 Gewichts- 
theile Malz-Extract, 5,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 
0,116 Phoephorſäure enthaltend, eines der gehaltreichſten 


wird gewünſcht. Cliſabethſtr. 10, ‚9.1 1 
v Eine Handnähterin auf Herren Sn id aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränf # 

ſofort verlangt gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. embfiehlt die 4 
Handnähterin, geübt anf Jackets, ſogl. verlangt ae . Ge aundet 85 ; 2 hr 

ae | Ci) Jürſtliche Dir auerei Köſtritz. (e Haändſchuh- u. Cravatten⸗ $ tahril; | 

Ein . au Sele N a Analyſe gratis! W. 1 . Niederlage: Analyſe ref * ( ) x 11 

eine ſehr gute elle. Fr. Giebeke huhſtr. 6, v r. 
= Stöchin, Mädchen für Alles, erh. noch ſehr gute Stell. 8 1 sendorp| Il. Wollweberſtraße 40. 40. 


durch Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 


Tüchtige Maſchinen⸗- und ene ſofort im 
Hauſe verlaugt Lindenſtraße 25, 1. 


Laut. dene eee Papenstr. Papenstr 
[ Buchd 0 n \ 5 2 
Mädchen, ace un igt Khan ar- 


gelegt haben, ſofort geſucht. TT i 
Moritz Bauch witz, gr. Nitteritr. 7. 


C. Scharffe. 


. 
Inh. M. Seidel, 1 


Breiteſtraße Nr. 0, 


gegenüber „Hotel 3 Kronen“. 


r. emen eee Br 5 
Bett vorlagen 2 Angorafelle 2 Läuferstoffe Reichhaltige a BERN, Träger, 1 
Stellen-Geſuche. Tischdecken — Linoleum (Korkteppich) Sager von Beier, Gummi- an Universal Walch 
Männliche. Wachstuche — Rouleaux — Ledertuche 


empfehlen in größter Auswahl zu bekannt billigiten Preiſen am 


gruen — — 1 * TE Pee . IT TUE ET EEE UL NER ET STETTEN TEN NT 
" a ‚anfmann, . 1 1 Platze die Tapeten-Fabtik von Bash 8444384444 8342432443 
a Galimacher & Co. 23 1 e 


BREITEN 


—.̃̃ñ ͤ—— UD Iung!& 


en Als paſſende Weihnachts⸗Geſchenke empfehlen: 42 Die Eröffnung meiner Weihnachts⸗Ausſtellung 2 
ed 1d. -Actchtr egg . feinſte Parfümerien] Toiletteſeifen, Taſchentuchparfümsꝛc. z.], > zeige hiermit ergebenft an und bitte um geneigten > 
Breteirahe 8, zu damen ſowie elegante mit Parfümerien gefüllte Cartonnagen 2 Zuſpruch. > 


Baumſtraße 7 ein Keller zu vermiethen. 


in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
Verzugshalber 3 Stuben mit reichlichem Zubehör, Achtungsvoll 
Waſſerleit d S it t oder ſpät 4 
A der ee 5b f. de Pa —9 5 Schindler & Muetzell, 2 2 


> Paul Lefevre, 


2 Bäckermeiſter, 
23 große Wollweberſtr. 36. 


4 S* 
e GS 

meier 

au Weihnachts-Gefchenkens 


geeignet, 1 zu billigen Preiſen bei reeller Ausführung 


lüſchgarnituren, 
Panelſophas, Chaiſelongues, ſowie Sophas jed. Art ingroßer Auswahl, Bettſt. m. Matr. Plüſchtiſchdecken. 
Porlieren, 2 Shawls mit kompletter eleganter runder Stange von 18 Mark an. 


® 9% Hiianuss, Perfhlägerhr. 192 Er... 17,2 Tr. „ im im Hauſe des Herrn Messin 
Spezial Niederlage 
Cbhokoladen und Zuckerwaaren al 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollu erck. Cöln a. RE. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 
Julius Klinkow. 


Optiker, 
Nr. 25, Mitte der Schuhſtraße Nr. 25, 


empfiehlt 


u Weihnachts-Beschenken 
die ſehr beliebt gewordene LafeErna Wagika nei 
einzelnen Bildern. 


N Neiſe-Perſpecliove, Stereoskop⸗Apparate 


Maoſengarten 61, Hinterh, 1 Wohnung von Stube Verkaufslager: Mittwochſtr. NN. 


Kammer und Küche zum 1. Januar zu vermicthen. Bis Wei 4 A 
Näheres Vorderhaus part. Dis Weihnachten auch Sonntags am Nachmittage geöffnet. = 


ur eigenes Fabrikat! 


Keine leicht gearbeitete ſogenannte Fabrik⸗ 
oder Handels⸗Waare, deren ſcheinbar billige 
f Preiſe nur auf Koſten der Qualität hergeſtellt ſind. 
Ich empfehle: 
Zanella-Regenſchirme von Mk. 1,50 an, 
Gloria⸗Seide in 5 Qualitäten von Mk. 3,50 an, 
Halbſeide⸗Satin “ dto. „ 8,00 
Seidene in 5 Qualitäten 0 
bis zum hocheleganteſten Genre, 
in ſtreng ſolider und geſchmackvoller Ausführung 
neueſter Stockmuſter und Garnituren. 


ve Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber 
und billig. 


70ſ0ã6 dd ã ͤ b ³˙ eree nn nunmanyennrtreune) 
Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt zu Den 
— Friedrichſtraße 9, 3 Tr. l. 
Ein ordentlicher junger Mann findet Sch lafſtelle 
dt Se 9, Hinterh. . I; 


1 in. a a ee 9.4 Tr. 
Ein Mann findet Schlafſtelle fit — — 
Schmoller, Rofeng. 18, 2. Aug. 3 3 Tr. 
_ Schlafitelle zu vermiethen Roſengarten 75, 3 Tr. 
1 Mann findet warme Schlafftelle Dojengarten 49, v. I, 
junge Leute finden fofort N 
h Friedrichſtr. 5, H. 1 Tr. 
Ein ord. J. Mann f. g. Schlafftelle Ton oder am 15. 
b. MS ______Möncenbrüdite. 4, 3 Tr. kits 
1 jung, Mann od. anſt. Mädchen od. Frau fd. frdl. 
"Ein ae BERG bung 
Ein anftändiges Mädchen findet Wohnung 
. Roſengarten 54, v. 1 2 
| Ein ordentl. Mann findet Schlafftele 
| ET Data OT ag. 9 2. 
I einfach möbl. Zimmer mit 2 Betten u, ſep. Eing. 
* Billig zu dern.. Albrechiſtr 8. 4 Tr. l. 
0 Philippitr. 75, p. . ein fr. möbl. Zimmer 3. perm 
Ein Mann, der ſein Bett hat, kann mit einwohnen 
ar. Wollweberſtraße 20—21, 3 Tr. r. 
Eine anſtändige Dame findet ae 
= Königsplatz 4, H. 3 Tr. l. 
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Rob. Th. Sehrhder, Bankgeschän 


Stettin. 
hält Preuß. Gtaatsantelhen, ee Feat Obligationen, Oeſterreſchiſch Ungar. Ruſſiſche 
und andere Staatspapiere ſtets vorräthig. 

Billigſte und coulante Ausführung von Aufträgen für 
die Berliner Börſe. 

Discont⸗Verkehr für Geſehäftsleute und Induſtrielle. 


Gewährung von Darlehnen auf Werthpapiere und andere Sicherheiten. 
Annahme von baaren Depoſiten gegen Verzinſung je nach Kündigung. 
Einlöſung aller Coupous und Dividendeuſcheine größtentheils koſtenfrei, 
ſowie Kontrolle verloosbarer Werthpapiere. 


Koſtenfreie Aufbewahrung von Werthpapieren 


offen oder in geſchloſſenen und verſiegelten Packeten. 
Briefliche ſachverſtändige Auskunft wird auf jede Anfrage bereitwilligſt ertheilt. 


Lokale ete. 


1 { 


N 0 T d d e u t 8 C h E T L 1 0 y d. rillen und Pincenez a dazu, N M 
| in Gold, Silber, Nickel, Dampfmaſ⸗ jinen- Mo klle, 
a: Post- und e Mikroskope, Reisszeuge Motore 
Alle Sorten Gläſe N? für Schüler und Architekten, verſch. Konſtruktion, 
8 e von BREMEN nach Barometer, Thermometer Induktions⸗Apparate 
Königsthorpaſſage 1. | N eW Vor hi. IB ® 1 1 5 More. ; fürg 4 25 und Fenſter. und vieles andere Nützliche und ee 
Große Auswahl . Die Preiſe find ganz bedeutend herabgeſetzt und Nichtkonveni 
Gold. b. Lament. 5 Ey Brasilien. La Plata. endes wird nach dem Feſte bereitwilligt umgetauſcht. 
nn Ortasiem. Australien. Lehmann & Schreiber. Steſſin, Aohlmarkt 15, 
Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl⸗Uhr. v. 7,70. Prospekte und Fahrplane versenden wir auf Anfrage. empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1836er, 1888er und 188er Ernte 
demi 14 Zage eden Norddeutscher Lloyd. M ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. Mi 


Reparatur- Werkſtatt. 7 . 7˙§—§%.é‚ Ten) Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. i, 


r. 


Be; > 


gegründet 1872 Roßfmarktſtr. 18, en gros l. en detail, 


Mein diesjähriger 


Weihnachts ⸗ Ausverkauf 


enthält eine e von Stoffen und Gegenſtänden, die ich während dieſer Zeit zu außerordentlich billigen Preiſen 


abgebe, die ſich als wirklich nützliche Weihnachts-Geſchenke beſonders eignen. 
Ich empfehle unter Anderem: 


Weiß baumwollene, ſowie weiß- oder modewollene 
4 


geſtrickte Kinder⸗Jückchen 
für Erſtlinge und Kinder bis 10 Jahren ſtets paſſend am Lager. 
Wollene geſtrickte Springhöschen. 
u Fertige Kinder ⸗Nachtröckchen ER 


in weißen Piqués und bunten Parchenden von 0,80 Mk. 


CTaillentücher 


in allen couranten Farben 
von Mk. 1,25 an 


in allen Ballfarben zu den verſchiedenſten Preiſen. 


Tricotagen für Damen, Herren und Kinder 
in größter Auswahl und zu den verſchiedenſten Preiſen. 
Hervorhebend: 
Uormal-Anterkleider, Jyſtem Profeſſor Dr. Jäger. 
2 ee Ferner vorzüglich: a f 
Patent geſtrickte Herren- u. Damen⸗Unterkleider, 


ſowie Kinder Tricots in Vigogne, Wolle und Baumwolle. 


Kapotten und elegante 
Kopfhüllen 
30 größter Auswahl. 5 
Farbige wollene Kindermützchen | 


Einen großen Poſten 


Strickwolle 


in guter haltbarer Waare und in allen Farben 
per Pfund 1,50% 


Wollene Damen ⸗Weſten 


in allen Größen von Mk. 1,50 an. 


Wollene Herren⸗Weſten 


von Mk. 2,25 an. 


Unterjacken 


für Männer und Lehrlinge in guter ſtarker Qualität 
per Stück zu Mk. 1,80, 2, — und 2,10. 


in Hand- und Maſchinenarbeit per Stück 
von 80 Pfg. an. 


Wollene Damen- und Kinder⸗ 
Unterröcke 


in ſchöner Handarbeit äußerſt billig. 


Wollene Damen⸗Unterröcke 


in Maſchincnarbeit per Stück von Mk. 1,40 an. 


Tricot⸗Taillen 


mit Beſatz von Mk. 2, — an. 


Fertig genähte Warpröcke 


in dunkelbraun u. roth — p St. Mk. 1,95 u. 2,60. 


Abgep. ungen. Warpröcke 
e 


Starke baumw. Frauenröcke 


in grau und mode melirt mit Bordüre per Stück 
Mk. 1,50. 


Ferti ge, ſauber genähte Betteinſchü üttungen und Laken 


ohne Verechnung eines Nählohnes. 


Fertige Bettbezüge zum Knöpfen 


in weiß und bunt kar'rt zu billigſten Preiſeu. 


i Fertige Wäſche aller Art Elſaſſer Hemdentuche in Stücken 
PVVollkommen große Damenhemden 


von 20 Metern 


Marke: 0 L Gun L’&.13:» GLG 14 8915 
5 in ſchwerem Hemdentuch zu Mk. 1,30 per Stück. per Stück Mi: 5 OR ‚60. 6,60. 7,20. 
9 Marke: C 11 FAN 1. 319: 26 . 68 22 le 
| Herren⸗Hemden in allen Halsweiten „ „zur Fe ers» ers er 


von gutem Dowlas oder Hemdentuch von Mk. 1,25 an. 


Nachtjacken für Damen und Kinder 


in weiß Piqué und beiten bunten Parchenden für 77 per Stück von 1 Mk. 
an, für Damen von 1,30 Mk. 


Friſir⸗ Mäntel, weiße Uunterröcke und 
Damen⸗Nachthemden | 


mit und ohne Stickerei in ſauberſter Ausführung. 


Gerauhte u. ungerauhte Pigues, ebeuſo 
gebleichte Cord⸗Parchende 


in kleinen 95 zu je 3 Nachtjacken oder 3 Paar Beinkleidern per Coupon 
von Mk. 2,80 an. 


Bunt bedruckte und bunt gewebte Parchende 


in Coupons von 2 Metern zu 1 Nachtjacke oder 1 Paar Beinkleidern per Coupon von 90 Pfg. an. 


— —— = — 
c 


ut? 11. Damenbeinkleider 8 

er Fertige Schürzen aus ſchwerem Renforcé mit Stickerei Strich per Re dr n 
2 e . Stück Mk. 1,50, : 
Ir 2. ar gebleichten Parchend mit Zwirnſpitzen von ſchir m 1 
IB 50 Pfg. an, Mk. 1,80 an per Stück. . für 
17 für Kinder per Stück von Flanell⸗Beinkleider Herren 
195 15 Pfg. an. mit der Hand languetirt 0 J 
* EBEN für Damen von. Mk. 2,00 an, D a 90 e n 
; Sue -Kinder Mk. 0,75 an. un 
125 \ aͤt: f ; 
5 . sts. Bunte Parchend⸗Nachtjacken Kinder 
5 r 97 afts⸗ in den verſchiedenſten Muſtern u. ſauberer Arbeit mit eleganten Stöcken in 
1 ſehürzen. zu Mk. 1,25. allen Preislagen. 
3 Rein leinene Weiße und buntkautige 

2 


je ; 


en 
m 
— * 


per Dutzend von 2 Mk. an bis 16 Mk. für Damen und Kinder per Carton von 65 Pfg. an. 


| 
80 hlesische und Bielefelder Taschentücher | 


* Tiſchtücher, Handtücher, Servietten, Caffce⸗Ge decke, 


Creas-Leinen 
in reellſten Qualitäten bei billigſter Preisberechnung. 


Teppiche, ee und Tiſchdecken in reicher Auswahl. 


r — —— 
r 


Kr | Tauſende neue prächt. Sortiments, 
3 1 5 Kiſtchen (ca. 230 große oder 440 mittl. Stck.) 


Porto und Verpackung frei. 


Taschentücher in reizenden (artons 4 


Christbaumconſect. 


geſund, ſehr fein⸗ 


3 Mk., zwei Kiſtchen 5½, drei 7½ Mk. Extrafein 
C onfect (Cremechokolade, Fondants 2.) 4 Mark. 
Händlern ſehr gewinn⸗ 

bring. Confectwaarenhaus Seheithauer, Pillnitz 


Sachſen. 


28 goldene und ſilb. Medaillen und Diplome. 


CAM { 0 
Spielwerke 
4200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expreſſion, 
Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsſtimmen, 
Caſtagnetten, Harfenſpiel ꝛc. 


. n * xx 
Spielönfen 

2-16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, Cigarren⸗ 
ſtänder, Schweizerhäuschen, Photographiealbums, 8 
Schreibzeuge, Han dſchuhkäſt en, Briefbeſchwerer, 8 
Blumenvaſen, Zigarren⸗Etuis, Tabaksdoſen. Ar- 
ira 15 7 i Biergläſer, Stühle ze, Alles; 
Muſik. Stets das Neueſte und Vor⸗ Pr 

ai glichſte —— int Weihnachts⸗ 
Geſchenken, empfiehlt 8 


J. H. Heller, Bern (Schweiz). 
Nur direkter Bezug garantirt Echtheit; illu⸗ Be 
ſtrirre Preisliſten ſende franko. 


Dr. Spranger'ſche Aer 
helfen ſofort bei Migräne, Magenkrampf, Uebel 
teit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 


Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 
leibigkeit vorzüglich. Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben Stettin 
in den Apotheken a Fl. 60 „. Große Fl. (S 5 kleine) 
a 2,50 A 


3000 Pfund von diesj jungen Gänse 


gepflückte, meiſt we Ihe 
reine Gänſe⸗Federn, a Pfd. 1 ME, beſſere leine 
a Pfd. 1 Mk. 30 Pfg. er können vorh. eingeſ. 
werden), verſ. von 10 Pfd. a 


Fritz Ebel. Zehdenick. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


für Herren 
empfehle ich eine große und hübſche 
Auswahl in 


Oberhemden, Kragen und 
Manschetten, 
englischen Gravatien, 
Gebrauchs- u. Luxus-Taschen- 
tüchern, 
Trieotagen und Strümpfen. 
C. Drucke: 
Mönchenſtr. 19. 


— _ 73 
| Kakao-Pulver 1 
garantirt rein und leicht löslich 
a Pfd. M. 200, 5 25 240 u. 9. 2.80 


Wer chmeister Reiz Jorg. 


Breiteſtr. 51, ; 

im Hauſe Ad. Huhe. 4 

ABLE REES 
Rüſttane, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


Me wer: in ſehr ſehbner 
b 5 Ausführung ſind 


Damen⸗ bedeutend unter 
Jackets dem ſonſtigenPreiſe 
zu verkaufen m 31, pt. 


Hals⸗, „Bruſt⸗ b Run Bane Leiben, 

U Katarrh, N ꝛc. 
= Unzählige Att are 
— msn sn 


P 


Rheiniſcher 


Trauben-Bruſt-Honig 

aus edelſten Weintrauben und Z fach RR 
ana bereitet, 
0 und begutachtet von: 

Dr. Freytag, Königl. Becher enn. Dr, Biſchoff, 
Berlin; Dr. Birubaum, Hofrath u. Profeſſor, Karle⸗ 
ruhe; Dr. Schulte, Bochum; Dr. Gräfe, Eh hemnitz 
u. A. Lt. Gutachten von Dr. Rüſt, Groſſh. 
Medicinalrath in Grabow als leichtlöſendes 
Mittel bei Huſten, Verſchleimung, Keuchhuſten der 

Kinder allen anderen Mitteln vorzuziehen. 


* 0 Ju Flaſchen a A 3, 1½, u. 1 nebſt Gebr. 
Anw. in Stettin in allen Apotheken. 


Cigarren - - Versand - Geschäft 


Albert Hinnack, Stettin, 
König. Albertitr. 99 (Berliner Thor, 
zwiſchen alte u. neue Falkenwalderſtr.), 
empfiehlt ſeine abgelagerten Cigarren aus nur guten 

Tabaken zu den billigſten Preiſen. 

Sumatra mit gem. Einlage p. 100 Stück 2,30 %, 
od. mit rein amerik. Einlage 3,50 46, do. mit Braſil 
4 %% Rein Felix, ſowie Felix mit Havaung 
4,75—5,50 % Mein Habana Ser 6 % Weih⸗ 
nachtscigarren in ½0 Kisten. Alles in vorzüg⸗ 
licher Qualität, ſchneeweiß brennend und in elegant. 
Packungen. Nichtzuſagendes nehme unbean- 
ſtandet retour. 


Delicateß-Kugel⸗Schinken 


per Pfd. 1 %, ausgeſchn. 1,40, 


Landleberwurſt, 


täglich friſch, per Pfd. 80 


Braunſchweiger Rothwurſt 
per Pfd. 80 
Präſent⸗Nollbrüſte 
per Pfd. 1 % 75 , ausgeſchn. 2 % 
L. Schumacher . 
Louiſenſtraßßſe 21. 


und dabei billigſten 
Bifit- und Glid- 


Die ſchönſten 


wunſchkarten in 
großactiger Auswahl 
fertigt, ſelbſt in kleinerer Anzahl, Die Buchdruckerei von 
Hugo Hagen, Krautmarkt N. 
Zur Anfertigung aller im Beldhäfts: und Privatleben 
vorkommenden Druckarbeiten halte meine neu ein⸗ 
gerichtete Druckerei beſtens empfohlen. — Prompte 
Bedienung elegante Ausführung — billigſte Preiſe. 
Muſter ſtehen gern zu Dienſten. 


Alte Seripturen, 


als Briefe, 5 u. dergl. kaufen ſtets zum Einſtampfen 
hr. Beermann, Fiſcherſtr. 16. 


| 


